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Mrttagmrsgave .brs-eist ttzli- l «rl. VerhNlWe Zeitaq BifeÄ
Krpedilio« .

Zirkel und Lammstraßr Ecke
nächst Kail

'ersrr. u. Marktvl.
Brief- od. Telegr.-Adr . laute
nicht auf Namen , sondern :

, Sadisch« Press«"
, Aarlrruhe.

Aezvg in Ltarlsruhe:
Im Verlage abgebolt :
Monatlich «v Pfg .

Frei ins HauS geliefert :
« rert - ljährlich : M . 2.10.
« uSwärt » : bei Abholung
am Postfchalter M. 1.8V .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebracht

M . 2 .52.

Badische Messe .

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und der Grotzh. Baden.
W0§ ~ u « abhä « gige mtfc gelesenste TageSzeit««g in Karlsr «he. TW8

Kjgentum und Verlag va»
K. Thiergarten.

Verantwortlich
für den politischen.
haltenden und lokalen

Albert Her»»»,
für den Anzeigen - Leil
A. Aiudervpacher .

fämilich in Karttruhe.

K«ffa«e :

34VV « W .
geruckt auf 2 Zwilling»»

Notationsmaschinen .

8s«itige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg .,

hie Reklaniezeilc 79 Pfg .

Gratis-Keilagk«:Wöchentlich 2 Nummern ^Kgrtsrnßer Zlnterßattnngsölatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier",
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- «nd Weinbau , 1 Kammer- u. 1 Winter-Iahr - lanbuch

und 1 schöner WandLelender, sowie viele sonstige Beilagen.
MT Täglich 12 bis 40 Seite*. Weitaus - ratzte Absnnentenra- l aller i« Karlsruhe erscheinende « Zeitungen. "Mgl

In Karlsruhe und nüchstet
Umgebung über

» »
Abouuenteu.

Rr. 446 . Karlsruhe , Mittwoch - e« 25. September 1907. Telephou-Nr. 86. 23. Jahrgang.

Reiseberichte aus Ostafrika .
Mit Dcrnburg uach - Deutsch - Ostafrika .

(Von unserem Spezialberichterstatter . )
X . (Nachdr. Verb.)

Port Floreuce (Kissumu ) am Victoria Nyassa, 16. Sept . 1907.
Nach eintägigem Aufenchalt in Mombassa, den ich mir zum

Zweck der Expedition meines letzten Briefes gestattet hatte , habe
ich die offizielle Reisegesellschaft mit dem Montagzug der Uganda-
Lahn in Nairobi , 327 englische Meilen von Mombassa, eingeholt.
Unsere Fahrt ging von dort gemeinsam bis Nakurru , 149 Meilen
von Mombassa, wo der Zug aus technischen Gründen geteilt
wurde. Staatssekretär Dernburg ist dann eine Stunde vor uns ,
nämlich gestern mittag um 4 Uhr nach L^ tägiger Reise in Port
Florence, wie die Engländer sagen , oder Kissumu, wie die Ein¬
geborenen es nennen , am Viktoriasee eingetroffen.

Von der Ugandabahn im Raum eines kurzen Feuilletons an¬
gemessen zu erzählen, würden lange volkswirtschaftliche, technische ,
geographische, ethnologische und verkehrshistorische Auseinander¬
setzungen, sowie ein stationsweise geführtes , dem Wandel der
Szenerie halbwegs entsprechendes Reisetagebuch erforderlich fein .
Kn Deutsch-Ostafrika werden wir erst dann etwas ihr Vergleich¬
bares haben, wenn die Morogorobahn bis Muanze am Viktoria¬
see bezw . Udjidi am Tanganikasee über Tabora hinaus aus -
gebaut sein wird . Sie ist einstweilen der einzige Schienenweg
zwischen dem Seengebiet und der Küste . Welche Schwierigkeiten
im Niveau Lei ihrem Bau zu überwinden waren , dafür folgende
Zahlen : Die Bahn beginnt Lei Mombassa 70 englische Fuß über
dem Meeresspiegel; sie erreicht bei Voi, nahe dem Kilimandscharo-
gebiet und 103 englische Meilen ( 170 Kilometer) von der Küste
noch 12stündiger Fahrt die Höhe von 1830 englische Fuß (circa
866 m) , bei Kapiti Plains 288 englische Meilen (480 Kilometer)
nach 2014 Stunden 5350 Fuß (1646 Meter ) , also die Höhe der
Schneekoppe, dieselbe Höbe ungefähr auf der etwas weiter Nai¬
robi , die „werdende Großstadt "

, nahe dem Aeguator liegt . In
Escarpement , drei Stunden hinter Nairobi 364 Meilen (608
Kilometer) von Mombassa, erklimmt sie ihre höchste Station mit
7390 Fuß (2273 Meter ) und schlägt damit alle unsere Alpen-
Lahnen , während sie ihrerseits nur von drei oder vier amerikani¬
schen Gebirgsbahnen geschlagen wird . Es folgt nun während
der nächsten sieben englischen Meilen (ca . 11,6 Kilometer) ein
Abfall um 600 englische Fuß (ca. 184 Meter ) . Tie Bahn hebt
sich dann nochmals bis auf ca. 8000 Fuß bei Londiani und fällt
auf den letzten 84 englischen Meilen der Strecke auf 3650 Fuß
(ca . 1120 Meter ) bei Port Florence , dem Niveau des Viktoria¬
sees . Die ganze Länge der Bahn beträgt 584 englische Meilen ,das sind 940 Kilometer. Die Engländer haben diese Bahn ge¬baut, obgleich sie zunächst durch einen breiten Gürtel wüsten
Landes , dann durch zwar besseres aber schwach bevölkertes Gebiet
führt und obgleich einstweilen in ihren Erträgen nur von der
Deckung der Betriebskosten und von einer ganz kleinen Ver-
sinsung , nicht aber von einer Amortisierung des Anlagekapitals
die Rede sein kann. Sie haben ungeheure technische Schwierig¬
keiten überwunden , obgleich Gründe gegen den Bau im Stil der
Erwägungen so manchen verflossenen Reichstags billig waren
wie Brombeeren. Sie lassen sich auch die Freude an ihrem Werk
durch den Hinweis nicht verekeln, daß das benachbart Deutsch -
Ostafrika den Hauptvorteil von ihm habe durch die Erschließung
und damit das Aufblühen einer wichtigen Partie seines Hinter¬landes. Sie wissen eben , was sie wollen und können abwarten .

Mag die Bahn sich in den ersten fünf Jahren ihres Bestehens
auch noch nicht bezahlt machen , mag immerhin der verehrte Nach¬
bar zunächst an ihr einen kleinen Profit haben : sie sichert mili¬
tärisch den Weg zum Viktoriasee, sie macht der alten Karawanen -
und Handelsstraße Tabora —Dar -es-Salam für den Güter¬
verkehr vom Kongo her unbeschadet aller deutschen Projekte auf
die Dauer eine fühlbare Konkurrenz ; sie wird schließlich dafür
sorgen , daß die ausgedehnten reichen und gesunden Gebiete von
Nairobi ab sich mit einer Reihe blühender Kolonialprovinzen be¬
völkern. Wir sprechen so gern bei allen passenden und unpassen¬
den Gelegenheiten von „deutscher Tatkraft ". Nun im Hinblick
auf Bahnbauten in Ostafrika ist mit der deutschen Tatkraft bisher
nicht viel Staat zu machen . Wir sind mit unseren Bahnen nicht
vorwärts gekommen ) obgleich an der englischen Bahn gemessen
keiner von ihnen nennenswerte technischeSchwierigkeiten im Wege
stehen . Tie Engländer dagegen könnten, wenn dies in ihrer
Art läge, im Hinblick auf ihre Uganda -Railway sich in der Tat
mit Recht in die Brust Wersen. Englische — nicht deutsche —
Tatkraft hat hier einen kulturellen Rekord geschaffen .

Uebrigens denkt hier draußen kein Deutscher daran , sich der
sentimentalen Auffassung mancher heimischen Kreise anzuschlie -
tzen , nach der es eine „Schande" sein soll, daß die englische Bahn
vom Transport deutscher Produkte „ lebe" . Erstens ist es mit
dem „Leben" der Ugandabahn überhaupt einstweilen nur so so !
Und zweitens sind die Leute hier sehr vergnügt , daß ihnen Eng¬
land ihre Sachen zur Küste bringt . Nur daraus , daß sie über¬
haupt eine Transportgelegenheit haben, legen sie Wert ; welcher
Nationalität diese ist, erscheint ihnen furchtbar gleichgültig ! Wie
überhaupt die Gedankengänge heimischer Kolonialenthusiasten von
hier aus gesehen oft einen absonderlichen Eindruck machen . So
würde man hier jedem einen Rücktransport nach der lieben Hei¬
mat unter Drangabe eines „Tickets " fiir Dalldorf verordnen ,
der etwa für die Verwendung von Geld zur Errichtung einer
ausgesprochen deutschen Konkurrenzbahn bezw . für den Weiter¬
bau der Usambarabahn unter Gesichtspunkten nationaler Kon¬
kurrenz plaidieren wollte. Es kommt in Deutsch -Ostafrika dar¬
auf an , mit dem für Bahnzwecke verfügbaren Geld möglichst viel
neue Gebiete zu erschließen , nicht daraus , bereits erschlossene noch
einmal schwarz-weiß-rot extra zugänglich zu machen . Das wäre
ein Luxus , den wir uns nicht leisten können. So begegnet das
Südbahnprojekt hier im Lande meiner Empfindung nach minde¬
stens demselben Interesse , wie der Weiterbau der Usambarabahn .
Ganz überragend freilich im Vordergrund steht das Mittelbahn¬
projekt. A . Zimmermann .

Tages - Runüschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 25. Sept . (Tel . ) Die Verhandlungen zwischen dem
bayerischen Berkehrsminister v . Franendorfer und dem österreichischen
Eisenbahnminister Derschatta fanden am 24 . ds. in Wien ihren Ab¬
schluß. Die Grenzbahnen Jnnsbruck -Mittenwald -Garmifch und Gar¬
misch -Reutte sowie der elektrische Betrieb Salzburg - Berchtesgaden wur¬
den im Einverständnis festgesetzt.

— Berlin , 24. Sept . (Tel . ) Aus sicherer Quelle erfährt die „Köl¬
nische Zeitung " von hier , daß die Borlage über die Abänderung des amts¬
gerichtlichen Verfahrens vovaussichMch in der zweiten Hälfte des Oktober
veröffentlicht werden und gleichzeitig an den Bundesrat gelangen wird .
Bon der Reform der Strafprozehordnung wird angenommen , daß sie im
Februar 1908 «dem Bundesrat vorgelegt und gleichzeitig durch Ver¬
öffentlichung zur allgemeine« Diskussion gestellt wird . Wenn nicht be¬
sondere Hindernisse eintreten, wird die Vorlage über das amtsgerichtliche

Verfahren dem Reichstage im Jarnurr 1908 zugehen können, während bei
der Reform der Strafprozeßordnung noch mit längeren vorbereitende»
Verhandlungen zu rechnen ist , die einer Vorlage noch in dieser Reichs -
tagsfeffio» hindernd im Wege stchen .

Gräfin Montignoso.
lick Dresden , 24 . Sept . ( Tel . ) Zur Affäre der ehemaligen Krön»

Prinzessin von Sachsen, jetzigen Gräfin Montignoso, erkärte in Bestäti¬
gung unserer Meldung der Minister des königlich sächsischen Hauses ,
v. Metzsch, daß der sächsische Hof den Aufenthalt der Prinzessin Monic«
genau kenne . Sie befinde sich nach wie vor am Lago Maggiore » und
falls die Gräfin Montignoso ihre Heiratspläne ausführen sollte, würde
die kleine Prinzessin ihrer Obhut entzogen werden. Es seien auch alle
Maßregeln getroffen , um diesen Entschluß durchzuführen . Das Gleiche
würde eintreten , falls sich die in Dresden umlaufenden Gerüchte be¬
stätigen sollten, daß die Gräfin Montignoso» abgesehen von HeiratS -
plänen » aus anderen Gründen einige Monate in Zurückgezogenheit zu,
verbringen beabsichtige . Doch fehle über diesen Punkt jede authentische
Nachricht.

Der genaue Aufenthaltsort der Gräfin sei allerdings zur Zeit auch
dem sächsischen Hofe unbekannt. Die Briefe, die an die alte Adresse
nach Florenz gingen, blieben unbeantwortet . Die Apanage wird durch
die Deutsche Bank vierteljährlich bezahlt und ist zuletzt abgehott worden .
Selbst nach einer Verheiratung der Gräfin wird der sächsische Hof sie
nicht ohne Mittel lassen . Im Uebrigen steht der sächsische Hof den Ab¬
sichten und der Person der Gräfin völlig gleichgültig gegenüber .

Dieser Erklärung des Ministers ist hinzuzufügen , daß der Wunsch
einer Verheiratung mit dem Pianisten Toselli zunächst einseitig bei der
Gräfin Montignoso bestehen soll, da der Künstler wenig Neigung ver¬
spüre , sich in das Joch der Ehe spinnen zu lassen und außerdem seine
Florentiner Freunde sehr eifrig bemüht sind , ihn von diesem Schritte
abzuhalten . (L .-A .)

Oesterreich-Ungar«.
Miuifier Jswolsky in Wie«.

— Wien, 24. Sept . Der russische Minister des Aeußern , Jswolsky »der morgen stütz hier eintrifft , wird mittags bei dem hiesigen Ministerdes Aeußern , Baron Aehrenthal, das Dejeuner einnehmen und abends
der kaiserlichen Hostafel beiwohnen. Uebermorgen begibt sich Jswolsky
nach Buchau zum Besuche des Botschafters Grafen Berchthold.

— Wien . 24. Ä -pt . Die „Pol . Korresp.
" schreibt : Die Reise de»

russischen Ministers des Aeußern, Jswolsky , nach Wien » bildet die Aus¬
führung eines seit seinem Amtsantritt gehegten Wunsches, sich aE
Minister des Aeußern dem Kaiser Franz Joseph vorzustellen. Das ver¬
trauensvolle und persönliche Verhältnis zwischen Jswolsky und den«
Frhrn . v. Aehrenthal bilden die günstigen Vorbedingungen für den
mündlichen Gedankenaustausch. Eine brsondere Bedeutung erhält die
jetzige Zusammenkunft im Hinblick auf die Politische Begegnung der
beiden Minister in der jüngsten Vergangenheit. Unter den in ihren
Unterredungen zu berücksichtigenden Fragen muß den Angelegenheitender gemeinsamen Interessensphäre sebbswerständlich die vorderste Stelle
und der weiteste Raum zufallen. Das Einvernehmen bezüglich der
Balkanpolitik hat sich als friedenerhaltendes Werk in glücklicher Weise
bewährt und darf zu dem wichtigsten für die Ruhe Europas errichteten
Bollwerke gezählt werden. Die allmähliche Durchführung des in Maze¬
donien eingeleiteten Reformwerkes» die Herbeiführung ruhigerer Zu¬
stände, die für die volle Wirksamkeit der angebahnten und noch zu
schaffenden Verbesserungen der öffentlichen Verwaltung erforderlich sind,bilden das Ziel , das Oesterreich -Ungar» und Rußland unter Mitwirkung !
der anderen Mächte zu erreichen haben . j

Frankreich."Aom Areimaurerüongreß .
— Paris , 23 . Sept . Auf dem Festessen des Freimaurerkvngress es

begrüßte der französische Großmeister Mesureur die auswärtigen Gäste
mit einer schwungvollen Rede , welche die Einmütigkeit 'der Frennaurer -
bestrebungen in allen Völkern betonte und mit den Worten schloß : „ Ich
danke Euch allen aus Herzensgründe, daß Ihr hierher gekommen seid nach
Paris , der Stadt 'des Lichtes und der Kultur , um zu bekennen, daß die
Menschen nicht geschaffen sind, sich zu hasse« , soräern daß ihre Auf».

Marie -Magdalen .
Seenovelle von Graf Hans Bernstorff .

(9. Fortsetzung.» i«-<j>d-uck»ers -t -».>
Wie lange Karl Fels bereits geschlafen hatte , wußte er nicht,als er plötzlich in die Höhe fuhr . Durch die Stille dröhnte der

dumpfbrüllende, heulende Schall des Nebelsignals wie die Trom -
beten des jüngsten Gerichts. In kurzen Pausen wiederholte sich
der nerHenerschütternds Klang und gleichzeitig verlangsamte
sich die Fahrt des Schiffes. Im Nu war Fels aus der Koje und
ongekleidet , warf einen weiten Mantel um und stürmte an Deick .
8m Hinauflaufen hörte er überall das Klappen der Kabinen-
türen, ängstliches Rufen und Fragen ! Vermummte Gestalten
huschten vor und hinter ihm her, ebenfalls bestrebt, mit mög¬
lichster Eile das Deck zu gewinnen. Dazwischen tönten Rufe auf
Deutsch und Englisch : „Ruhe ! Ruhig ! Es ist nichts ! Es ist gar
keine Gefahr ! "

Doch die aufgeschreckten Reisenden ließen sich nicht aufhalten ,
sondern drängten nach oben . In raschem Lauf erreichte Karl
r>els die Kommandobrücke und fragte hasfig : „Was ist los ?"
Fröstelnd zog er seinen Mantel zusammen, da ein eiskalter , faust¬
dicker Nebel das ganze Schiff wie in dichte Schleier einhüllte.Kaum zehn Schritte weit konnte man sehen .

„Nebel ! " brummte der wachhabende Offizier . „Mit einern
Male saßen wir drin ! "

„Stopp die Maschine ! " erscholl da von irgend woher die^ " Mme des Kapitäns . „Halbe Kraft zurück !"
Der Telegraph rasselte , und mit donnerndem Stampfen

drbeitcten die Schrauben rückvärtS.
- Stopp !"

Die Schrauben standen. Mit schwerfälligen Bewegungen
sing das Schiff an zu rollen.

„Hannes , sühst du wat ?" brüllte der Kapitän nach dem Aus¬
guck am Fockmast hinauf .

„Nee , Kaptän ! Ick sitt hier as de Fleeg in 'n Melkpott !
Tat is allens dack ! " antwortete eine geisterhafte Stimme auö
der Höhe . Zu sehen war von ihrem Besitzer nichts.

Karl Fels mußte unwillkürlich lachen über die drollige Be-
inerkung des Matrosen , obwohl die Situation gar nicht ungefähr¬
lich war . Ein Zusammenstoß mit dem Eisberg konnte recht unan¬
genehme Folgen haben.

Da die Augen bei dem dichten Nebel völlig nutzlos waren ,
konnte nur das Ohr Auskunft über die Lage des drohenden Geg¬
ners geben , und angestrengt lauschten alle auf der Brücke Versam¬
melten in die Nacht hinaus . Doch nur das dumpfe Klatschen und
Rauschen der See gegen die stählerne Bordwand ließ sich ver¬
nehmen, unterbrochen von dem in kurzen Zwischenräumen erschal¬
lenden Ton der Tampfpfeife und einem immer mehr zunehmen¬
den Getöse an Deck.

„Herr Starke , schicken Sie die Leute wieder unter Deck ! "
befahl der Kapitän dem zweiten Offizier , und mit einiger Mühe
gelang es diesem, die verängsfigten Zwischendecks-Passagiere zu
beruhigen und zum Hinuntergehen zu bewegen .

„Hergott, Marie -Magdalen ängsfigt sich gewiß ! " flog es
plötzlich Karl Fels durch den Kopf und rasch eilte er nach
achtern .

Da fühlte er sich am Mantel festgehalten und Fräulein Mar¬
got rief mit jämmerlicher Sfimme : „Capitaine ! Capitaine !
sanvez moi ! Faut il descendre ? Sauvez moi !"

„Pas du tout ! II a ’y a pas raison de se craindre ! "
entgegnete er etwas unwirsch und versuchte sich loszumachen; doch

Margot hielt ihn fest und behauptete, sich nur in seiner Nähe sicher
zu fühlen . So faßte er sie an der Hand und zog sie mit sich.

Als er Marie -Magdalen endlich fand, stand diese neben ihrer
Mutter , umgeben von den beiden Pattersons und mehreren ande¬
ren Herren . Rücksichtslos schob er diese beiseite und sagte auf
deutsch : „Sie brauchen sich nicht zu ängsttgen, Marie -Magdalen !
Es ist nur ein Eisberg in der Nähe, dem wir vorsichtig ausweichen
müssen ! " Er drängte sich neben das junge Mädchen und tastete
nach ihrer Hand, die sie ihm willig überließ. Fräulein Margot
hatte sich zu Frank Patterson geflüchtet und bei diesem Schutz
gesucht .

„Wollen Sie nicht hinuntergehen?" fiagte Karl Fels leise,aber Marie -Magdalen schüttelte den Kopf, und der Druck ihrer
Hand sagte deutlich : „Ich bleibe bei dir !"

„Land ! Drei Strich an Steuerbord ! " erscholl da der laute
Ruf des Matrosen im Ausguck.

„ Wie weit?" hörte man Kapitän Hansens Stimme .
„Halbe Seemeile ! " antwortete Hannes . Don seinem

höhten Standpunkte konnte er über den dichteren Nebel wegsehen. *und was er als Land meldete , war der Gipfel eines riesigen Eis -
berges .

Jetzt klang deutlich das schrille Läuten des Maschinen-Tele -
graphen von unten herauf. Mit dumpfem Rauschen und Poltern
singen die Schrauben wieder an zu arbeiten, und langsam setzte
sich der „Kaiser Wilhelm II .

" in Bewegung. In höchster Span -
nung warteten die Passagiere, ob sie den Eisberg zu sehen be¬
kommen würden.

Bor Kälte zitternd lehnte sich Marie -Magdalen an Karl Felsan , der leise den weiten Kragen seines Mantels um sie schlangund sie fest an sich zog.
(Fortsetzung solat.)



Sette 2.
gab« ist , sich vereinen und zu liebe« m dem gemeinsame« Streben nach
Glück und Frieden .

"
Der deutsche Großmeister Wagner antwortete darauf : . Und wenn ich

auch selbst jene glückliche Tage nicht mehr erleben werde, so grüße ich
-doch bewegt die jungen Brüder , die den Wunsch haben,

'i» 8 große Werk
des Friedens zu vollenden, das ihre Ahnen begonnen haben.Und der belgische Großmeister Haffe wies auf di« Fortschritte bei
diesem Friedcnswerke hin , die die gemeinsame Arbeit der Freimaurer
«ruf beiden Seiten deS Rheines geleistet 'hätte. Er erinnerte an die kürz¬
lich erfolgte Zusammenkunft in Straßburg , hie deutsche und französischeBrü - sr zu gegenseitigemVerständnis genähert hatte . «Und danach war
es Brüffel, wo Herzen und Gedanken sich fanden in dem großen Wunscheder frohen Botschaft : Friede «ruf Erden , und Friede den Menschen , di«
guten Willens sind !" -

Belgien.
Ao« Zon-ostaal.

— Brüssel, 24. Sept . ( Tel. ) Die parlamentarische , Kongokom -
« iffion hat heute über die AenderungsvorschlSgeder belgischen Regierung
zu dem Entwurf 'des Kalonialgesetzesberaten . Die Kommission beschloß,bei der Kongoregierung «rnzufragen , welche Tragweite der Erlaß des
König-Souveräns vom 20 . Juli , durch welchen er «inen Teil des Kongo¬
staates als Krougut zurückstellt , für den belgischen Staat habe. Dm
Kommission ist der Ansi«ht, daß die Ausübung der gesetzgeberis«hen Ge¬
walt lMglich dem König übertrage » werden soll«. Das Parlament
soll dann immer noch Gesetze schaffen Wnnen, die von den Staatsgrund¬
gesetzen abweichen . Die Worte : „Juristische Person Der Kolonie, ge¬trennt vom belgischen Staat " , schließen nach Ansicht der Kommission die
finanzielle Unabhängigkeit der Krone in sich . Belgien hafte nicht für die
evtl . Schulden des Kongostaates gegenüber Len Gläubigern .

Badische Chronik.
* Mannheim , 24 . Sept . Die Versuche, für den in Zahlungs¬

schwierigkeiten geratenen Restaurateur ' des Rosengartens , der
auch die Hauptrestauration der Ausstellung übernommen hatte,ein Moratorium zu erhalten , sind gescheitert . Die Passiven be-
laufen sich auf über 100 000 Mark, die Aktiven sind nicht nam¬
haft . — Der jahrelange Streit um die Oppauer Insel , jenen Ge-
bäudekomplex, den die Stadt Mannheim zur Besiedelung mit
industriellen Anlagen benötigt und erst durch Zwangsentcignung
erlangen konnte, ist nun entgiltig erledigt worden . Der Ge¬
meinderat der pfälzischen Gemeinde Oppau beschloß, gegen das
Urteil des Landgerichts Mannheim eine Berufung nicht einzulegenund damit die Insel an Mannheim abzutreten . Die durch die
Stadtgemeinde durch Urteil des Landgerichts zu zahlende Ent¬
schädigung beträgt 1 081 667 Mark gegen ein Angebot von
563 784 Mark . Die Prozeßkosten der Gemeinde belaufen sich auf24 000 Mark .* Hüffenhardt (Amt Mosbach) , 24 . Sept . Die gestrige ,Bürgermeisterwahl an Stelle des von seinem Amte zurückgetrete -
nen Bürgermeisters Siegmann verlief resultatlos , da keiner der
vorgeschlagenen Kandidaten die erforderliche Stimmenzahl auf
sich vereinigte.

Lf- Tauberbischofsheim, 24 . Sept . Ein Leichenzug , wie ihn die
hiesige Stadt kaum gesehen , bewegte sich heute zum Friedhof . Es galt ,einem hochgeachteten Schulmann , Kreisschulrat Röttinger , den letztenEhrendienst zu erweisen. Volksschullehrer, Professoren , Geistliche , Be¬amte aller Richtungen, viele Leidtragende von nah und fern strömtenherbei. Ferner bemerkten wir verschiedene Kreisschulräte und als Ver¬treter der Großh . Oberschulbehörde war Geh. Hofrat Dr . Oster er¬
schienen . Am Hause sang der Lehrerchor und die Zöglinge des Großh.Dorseminars . Den Zug begleiteten ferner verschiedene städtische Ver¬eine mit umflorten Fahnen . Als Geistlicher fungierte StadtpfarrerEpp, der ein getreues Lebensbild des Entschlafenen entwarf . Einegroße Zahl Kranzspenden bedeckte den Sarg und zahlreich waren die
Mederlegungen von prachtvollen Kranzspenden. Der Vertreter desGr . OberschulratS widmete dem Entschlafenen als einem treuen Mit¬arbeiter , wohlwollenden Vorgesetzten und Freund der Lehrer und alsMuster treuester Pflichterfüllung einen warm empfundenen Nachruf.In " ähnlichem Sinne sprachen sich die zahlreichen anderen Delegiertenaus . Seit 1860 ist Röttinger auf dem Gebiet des Schulwesens tätiggewesen, von Stufe zu Stufe emporgestiegen, mit hohen Auszeich¬nungen bedacht worden und jederzeit bestrebt gewesen , in religiös¬sittlicher. bürgerlich-politischer und sozialer Hinsicht auf dem Gebietder Jugenderziehung das denkbar Möglichste zu leisten. Sein Ge¬dächtnis wird bei allen , insbesondere bei seinen Lehrern in bestem An¬denken stehen . Unter der Leitung des Musiklehrcrs Lutz sang ihm der„Liederkranz T«mberbischofsheim" feinfühlend den letzten Abschieds¬grüß nach.

ö Baden-Baden, 24 . Sept . Die Bäderfreqnenz betrug67 357.
2 Lahr , 24 . Sept . Eine ungemein freche Tat wurde in ver -

gangener Nacht hier verübt . Der am Eingänge zum hiesigenFriedhof aufgestellte Opferstock,
'
der durch seine massive Kon¬

struktion ein Gewicht von mindestens einem Zentner aufweisi,wurde in das Gelände oberhalb des Friedhofes geschleppt . Hiersprengten die Diebe das Schloß und eigneten sich den Inhaltdes Opferstockes an . Da dieser seit Eröffnung des neuen Fried -

Theater , Kunst und Wissenschaft .* Heidelberg, 24. Sept . Wie die „Hdlb. Ztg .
" erfährt , hat Prof .Kuno Fischer letztwillig verfügt , daß dem Lesesaal der hiesigen russischenKolonie eine größere Anzahl Bücher aus seiner gesammelten russischenBibliothek und andere russische Werke hervorragender Schriftsteller zurBenützung übergeben werden.f Freiburg, 24 . Sept. Zum Eintritt in das theologischeKonvikt haben sich 67 Abiturienten angemelöet. Die Zahl über¬

steigt eine Reihe der früheren Jahre .* Friedrichshafen , 24. Sept . Die meteorologische Drachenstationist nahezu fertiggestellt. Die Ballonhalle ist 10 Meter lang , 8 Meterbreit und 6 Meter hoch und dient zum Füllen von Fesselballonen. Das
Drachenboot, eine stählerne Dampfbarkasse mit 17 Knoten Geschwindig¬keit und 360 Pferdekräftcn kommt Mitte Oktober auf die hiesige Werftund wird dort montiert . Die Länge des Dtachenschiffes über Deck ge¬messen beträgt 24,98 Meter , die größte Breite 3,40 Meter . Demnächsttritt hier lt . „M . N . N.

" eine Kommission aus Meteorologen aus
Preußen , Baden , Bayern und Württemberg zusammen, um über die Be¬
stallung der Beamten , Feststellung des Eigentumsrechts der Gebäude unddes Drachenboots festzustellen .

hd Perlt « , 24. Sept . (Tel.) Wie verlautet, haben sich die maß¬
gebenden Kreise in Deutschland znsammeugetan , um einen deut¬
schen Verein für Kunst - Wissenschaft zu begründen . Zu dem
Zweck haben vor kurzem auf Wunsch des GeneraldirektorsBode Vor¬
besprechungen im Kaiser Friedrich -Musemu zu Berlin »nter Vorsitzdes Ministerialdirektors Althoff stattgefnndeu , deren Resultat wohlauf dem zur Zeit in Darmstadt stattfindcnden kunsthistorischen Kon¬
greß bekannt gegeben wird .

>— Hamburg , 24 . Sept . Der Senat ernannte den a . o. Univer¬
sitätsprofessor Dr . Adalbert Wahl in Freiburg (Breisgau ) zum Pro¬
fessor der Geschichte.

— Höt,r, 24. Sept . (Tel ) Professor A l t e n h o v e n , Direk¬
tor des Wallraf-Richartz -Mnsenms , ist heute nachmittag gestorben .

— Wien , 24 . Sept . Clara Biebigs Einakter -Zyklus „Der Kampf
um den Mann " wurde im Lustspiel-Theater überaus beifällig ausge¬
nommen. Frau Niese m den tragenden Rollen war ausgezeichnet. F . Z.
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Hofes, ca . 2 Jahre , nicht entleert wurde, dürfte den Dieben eine
reiche Beute zugefallen sein , man schätzt den Inhalt auf mindestens
150 Mark . Zwei der Tat verdächtige Personen wurden in Hast
genommen.

- Breisach , 24 . Sept . Am 1 . Oktober wird das 2 . Batail¬
lon des Infanterie -Regiments 142, das bisher in Neubreisach
lag , in seine neue Garnison Mülheim am Oberrhein rücken.* Ev. Tennenbronn , 24 . Sept . Ende letzter Woche ist der
62 Jah «e alte Bäckermeister Johannes Langenbacher hier beim
Mrnenbrechen von einem Baum gestürzt und hat sich dadurch
eine Gehirnerschütterung zugezogen , an deren Folgen er ge¬
storben ist.

0 Schönau , 24 . Sept . Eine schöne Jagd gab es bei der
Protokollaufnahme des „Kurgastes Erzberger ", der bekanntlich im
Rasthaus Schauinsland und anderen Gasthöfen des Schwarz¬
waldes Betrügereien trieb . Der Schwindler sprang bei seiner
Vernehmung zum offenen Fenster des Amtsgerichtes hinaus .
Hinter ihm her ebenso schnell der Herr Amtsrichter , der Amts -
dienec und der Gefängniswärter . Nach kurzer Jagd erfolgte die
Einlieferung des Gauners .

* Schopfheim, 24. Sept . Kürzlich starb im Kantonsspital
Liestal ein ca . 38jähriger Mann , namens Gustav Geiger , Tag¬
löhner , von Hasel (Baden ) , der in der Hardt aufgefunden worden
war ; er hatte am Oberkörper eine tiefe Schußwunde . Ob Selbst¬
mord oder Ueberfall vorliegt , wurde bis jetzt noch nicht festgestellt .
Eine vorgenommene Operation konnte den Mann nicht mehr
retten .

von den badischen Jnngliberale«.
* Konstanz, 24. Sept . In einer Versammlung des Jung¬

liberalen Vereins wurde über den Vertreterbeschluß des Reichs¬
verbandes jnnglibrraler Vereine Deutschlands diskutiert , dessen
Beschluß betr . die Altersgrenze in das politische Leben der jung -
liberalen Vereine Süddeutschlands so tief einschneiden soll. Der
Verein beschloß mit Einstimmigkeit, dem Reichsverband
vorerst fern zu bl eiben , bis sich das Verhältnis zwischen
den nordentschen Jugendvereinen und den süddeutschen Jung -
liberalen etwas weiter geklärt hat .

Der Aufstieg des Zeppettnfchen Luftschiffes .
Friedrichshofen, 25. Sept . Heber den gestrigen glücklichen Aus¬

stieg des Grafen Zeppelin mit seinem lenkbaren Luftschiff liegen nun ,in Ergänzung unserer gestrigen telegraphischen Mitteilung , folgende
Meldungen vor : Bei gutem Wetter , doch ziemlich lebhaften und wech¬
selnden Luftströmungen fand heute der erste diesjährige Flugversuch
deS Grafen Zeppelin statt . Kurz vor 11 Uhr verließ der Ballon auf
eisernen Pontons ruhend und gezogen von dem Dampfboot „ Christoph"
die alte , am User errichtete Halle. Eine Kompagnie Soldaten von
Weingarten leistete Hilfsdienste . Um % 12 Uhr erhob sich das Luft¬
schiff, begleitet von den Hochrufen zahlreicher Zuschauer langsam und
ruhig circa 180 Meter hoch. Nach einigen sicher durchgeführten Wen¬
dungen, auch gegen den Wind, verschwand der Ballon in der Richtung
gegen Konstanz. Der ziemlich dichte Nebel über dem See ließ die wei¬
teren Manöver von hier aus nicht mehr verfolgen, doch meldete bald
der Fernsprecher, daß der Ballon seinen Weg dem Ufer des Sees ent¬
lang über Romanshorn , Rorschach und Bregenz genommen hatte . Um
%3 Uhr zeigte er sich hier wieder in ruhiger schöner Fahrt von Langen¬
argen her und ging gleich darauf über unsere Stadt hinweg in der
Richtung gegen Heiligenbcrg . Zum See zurückgelangt unternahm er
in der Gegend der Halle besonders gut gelungene Manöver . Um 4 Uhr
10 Minuten ließ er sich ruhig unmittelbar vor der neuen Seehallenöff¬
nung nieder . Der ganze Versuch muß lt . „ Schw. B ." als äußerst
gelungen bezeichnet werden ; das Prinzip der Lenkbarkeit wird als
gelöst angesehen.

Die Stadt ist festlich beflaggt . Eine Menge Auter und Motor¬
radfahrer beleben die Straßen . Heute folgt ein weiterer Flugversuch.Ueber den Aufstieg wird noch von anderer Seite gemeldet : Ma¬
jestätisch und ruhig stieg das Luftschiff empor in vollkommenster Sta¬
bilität und Sicherheit. Mit großer Geschwindigkeit begann es seine
Fahrt in der Richtung auf Meersburg zu, stets in gleichbleibender Höhe
von etwa 200 Metern über dem See schwebend . Die Horizontalsteue¬
rung , die bisher zunächst erprobt wurde , funktionierte tadellos .
Zwanzig Minuten nach Beginn der Fahrt befand sich das Luftschiffbereits über Meersburg , etwa 14 Kilometer vom Ausgangspunkt seiner
Bahn entfernt .

Die Fahrt war sehr sicher und elegant , die Drehungen und Wen¬
dungen wurden gut gesteuert. Aus Lindau wird zu dieser Fahrt ge¬meldet, daß das Luftschiff um 1 Uhr 48 Minuten in großer Schleifeüber Lindau dahinfuhr und bei herrlichem Sonnenschein in ziemlich
starker Westprise ein großartiges Schauspiel darbot . Auch über Lindau
wurden die Schwenkungen des Luftschiffes mit Leichtigkeit ausgeführt .Die Geschwindigkeit gegen den Wind war eine große.

Gerichtszeitung
* Konstanz, 24 . Sept . Ein überaus trauriges Sittenbild hatte in«

Juli d. I . schon die Verhandlung gegen den verheirateten Müller Fried¬
rich Rimmele von Eigeltmgen entrollt , der wegen Sittlichkeitsverbrechens

* Aancouver , 23 . Sept . In der Nähe von Skidegate , aufder Königin Charlotte- Insel , fand man , wie den „Basler Nach¬
richten" initgeteilt wird , die Knochen eines außergewöhnlich
großen vorgeschichtlichen Vierfüßlers . Ein Teil des
Skelettes ist bereits nach V incouver geschafft worden . Vermessungendes Schädels ergaben , daß die Stirn von Ange zu Auge eine Breite von
7 Fuß 6 Zoll hatte. Die Augenhöhlen haben einen Durchmesser von
18 Zoll bis 2 Fuß . Einer der gefundenen Knochen ist eine Rippe
von 16 Fnß Länge . Dr . Bayfield von Vancouver stellte nach den
Vermessungen fest, daß das Tier, wenn es saß. einen Flächenraumvon 1,375 Quadratfuß bedeckte und daß es stehend mit Leichtigkeitdie Gipfel der Bäume abfressen konnte.

Vermischtes .
= Berlin , 24. Sept . (Tel . ) Bei einem Brand in einer Keller¬

wohnung in der Lübeckerstraße sind heute mittag zwei Kinder verbrannt .Sie hatten mit Streichhölzern gespielt, wobei ihre Kleidung Feuer fing.
hd Knmbnrg , 24. Sept . (Tel.) Der in der Kielerstraße wohnende,

wegen schwerer Körperverletzung seiner Ehefrau mit anderthalb Jahren
Gefängnis bestraft « Schauermann Thiemanu drang heute
morgen hinter der Brotfra» in die Wohnung seiner Ehefrauein und verletzte sie durch 5 Revolverschüss e tötlich . Hieranffloh er aus das Dacheines Nachbarhauses , wo er sich den Halsdurch schnitt . Er war sofort tot. (Voff. Ztg .)

6 . Hamburg , 25 . Sept . (Privattelegr .) Der Dampfer
„Süllberg ", der bereits am 13 . d. M . in Hongkong eintreffen
sollte , ist mir seiner gesamten aus 25 Personen bestehenden Be¬
satzung «ntergegangen. Das deutsche Kriegsschiff „Tiger ", welches
ausgesandt war, um das überfällige Schiff zu suchen, ist unver¬
richteter Dinge zurückgekehrt .

— Flensburg , 26 . Sept . (Tel . ) Mn Liebespaar , der Obermatrose
Ritsch unb die Tochter des Zugführers Runge , beide aus Sonderburg ,teilten ihren Eltern mit , daß sie keine Freude am Leben mehr hättenund gemeinsam sterben wollten. Die Leichen sind noch nicht gefunden,doch sind Kleidungsstücke von ihnen angeschwemmt.

an minderjährigen bei ihm bediensteten Mädchen angeklagt war und zm
1 Jahr Gefängnis und 8 Jahren Ehrverlust verurteilt wurde . Ru«I
hatte ex sich wegen Verleitung zum Meineid zu verantworten . Bor«
jener Verhandlung hatte Rimmele versucht, eine Zeugin , die unter Eid>
aussagen mußte , zu falschen und ihm günstigen Aussagen zu verleiten
und zu zwingen. Unter Einrechnnng der früheren Strafe erhielt Rim¬
mele eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten , wovon 4 Wochen der. '
büßt sind ; die Ehrverluststrafe bleibt bestehen .

— Altona , 24 . Sept . (Tel . ) Die Erste Strafkammer deS hiesig
gen Landgerichts verurteilte den Redakteur des „ Flensborg Avis"

, Si¬
monsen, nachdem das Reichsgericht seinerzeit das Urteil der FlenS«
burger Strafkammer , welches auf neun Monate Gefängnis lautete /
aufgehoben ustd die Sache an das Altonaer Landgericht verwiesen
hatte , wegen Beleidigung der Offiziere der ehemaligen schleswig .
holsteinischen Armee, die Simonsen als eidbrüchig bezeichnete , zu vier
Monaten Gefängnis . Simonsen will auch gegen dieses Urteil Bern ,
fung einlegen.

— London, 24. Sept . Lord Ashtown erhielt wegen des bei ihn«,
verübten Bomienattentats 140 Pfund Sterling Schadenersatz zuge¬
sprochen . Der Richter erklärte , die Explosion sei ein böswilliges Atten--
tat , von unbekannten Personen unternommen . Alle Beschuldigungen
gegen Ashtown wie dessen Personal verwarf der Richter.

Ranbmordprozeß Riederhofer .
(Uüber. Nachdr . derb.) III . 82 . München, 24 . Sept .

Zu Beginn der 'heutigen Sitzung verlas Staatsanwalt Held II ein
Telegramm des in Wien weilenden Hauptbelastungszengen Groß de»!
Inhalts : „ Kannleider nicht kommen , Gesundheitszustand sehr gefährlich.
Leopold Groß ." Der Staatsanwalt bemerkt dazu , daß , da Groß Aus¬
länder sei und im Auslände weile, seine Vernehmung vor dem Schwur¬
gericht nicht erzwungen werden könne. Er 'bitte . Groß durch das Wiener
Bezirksgericht kommissarisch vernehmen zu lassen, damit keme Unter¬
brechung in der Verhandlung erntvete .

Bert . Dr . Kleinberger : Ich kann Mich dem mir anschließen - Ich hätte
natürlich großes Interesse daran , der Vernehmung 'des Groß beizu.
wohnen. Dann müßten allerdings die Verhandlungen unterbrochen tner- ;
den, was ich gern vermeiden möchte. Ich bitte , mir das Schreiben an
das Wiener Gericht vor Wsendung vorzulegen , damit ich mein« Frag « »
formulieren kann. Daß Gericht beschloß , den Zeugen Groß durch das
zuständige Wiener Gericht kommissarisch eidlich vernehmen zu lassen .
( Groß stand bekanntlich selbst längere Zeit unter dem Verdacht, am Morde
teilgenommen zu haben. Groß war es auch , der den Wechsel 'des ev
mordeten Heudschel über 6000 M giriert hatte und dem Angeklagte»,
Niederhofer behilflich 'war , den Wechsel bei den Angehörigen des Er»
mordeten zu verwerten . )

In der weiteren Zeugenvernehmung bekundet der 46jährige Schuh
machermeister Anton Schmidt, daß der Ermordete zu ihm ein gewisses
Vertr «uen hatte . Später kam Hendschel häufig mit einem jungen Av,
tisten in den Laden des Zeugen. Ter Artist hat sich daun bei ihm eqPaar Stiefel bestellt , Hendschel wollt« sie bezahlen. Als der Zeug« Honte
schel fragte , ob das richfig sei , sagte dies'er : „ Ja , ich habe mit dem was
vor. Ich kaufe mir jetzt eine Rümmer und gehe nach England ." I »
letzter Zeit schien Hendschel sich sehr für Damen vom Variete zu inte»,
elfteren. Im Mai 1904 machte Hendschel Andeutungen , daß er ei»
Varietegeschäst kaufen wolle .

Nächster Zeuge ist der Kunstmaler Gleitmeyer. Er war auf Wutisd
der Familie nach London gefahren, um nach dem verschwundenen Bcsriü
hcrrd zu forschen . Bernhard Hendschel hatte in London einen sehr gut »
Freund namens Probst aus Regensburg , den der Zeuge aufsuchen sollt»
Bert . : Probst soll vor seiner Abreise nach England gesagt haben, er sah»,
nach England und Bernhard folge ihm bald nach . — Zeuge : Davon weis
ich nichts .

Zeuge Sachverständiger Buffe äußert sich dann zu der Frage , 0)
die Unterschrift Bernhard Hendschels unter ldem Wechsel echt sei oder nicht
Er hat verschiedene photographische Vergrößerungen der Unterschrift vov
nehmen lassen . Er kommt zu dem Ergebnis , daß ein bestimmter Schluß
aus die Urheberschaft der Unterschrift nicht gezogen werden könne, naq
seiner Ansicht müsse aber angenommen werden, daß Niederhofer d»
Schreiber des Akzeptes ist, da die Unterschrift mancherlei charakteristisch»
Merkmale seiner Handschrift zei'gt. — Bert . : Ich möchte doch hier fragen,
wer 'berechtigt ist , -ein Gutachten in einer solchen Sache abzugeben, ob ei,
überhaupt eine Wissenschaft gibt , die sich amnaßen darf , Gutachten i«,
graphologischen Fragen abzugeben. Seit wann 'beschäftigt sich dann de«
Sachverständige mit Graphologie ? — Sachverst. : Seit 1893.

Reichsarchivrat a . D . Wittmann erklärt als Sachverständiger : Wem
ein so geringes Material vorlteyt , wie hier , wo eS sich nur um zwei größtund neun kleine Buchstaben handelt , kann ein apodikfisches Urteil nich.
abgegeben werden. Es kann sich nur um «ine Mutmaßung , um du
größere oder geringere Wahrscheinlichkeit handeln .

Am Nachmittag bekunden verschiedene Zeugen, daß Niederhofer mit
Geld sehr leicht umgegangen sei . Zeuge Kaufmann Will bekundet, daßder Angeklagte oft in Geldverlegenheiten war . Einen Revolver habe er
nie bei ihm bemerkt . Im Zirkus sei öfters eingebrochen worden.
Hunde und Katzen wurden im Zirkus gehalten.

Die Zeugin Verkäuferin Berta Wringende weiß nichts davon, daßder Angeklagte jemals Tiere , besonders Hunde oder Katzen , erschossen
hatte und sie dann verscharren ließ . Niederhofer behauptet bekanntlich,
daß er damals das Loch im Zirkus habe graben lassen, weil er einer«
Hund erschießen und dort verscharren wollte. — Präs . : Wissen Sie , daß
der Angeklagte im Zirkus einmal einen Hund erschossen hat ? — Zeugin :
Ja , er hat cs gesagt. -— Präs . : Hat er denn einen Revolver gehabt?- Zeugin : Das habe ich nie bemerkt. — Prof . Dr . v. Gudden fragt .

— Braunschweig, 28. Sept . (Tel . ) In Michelbachgvaben , einem |Seitentale des JlsebachialeS, stürzte der 65 Jahre alte Arbeiter Wacht -
lehner 400 Meter tief ab und war sofort tot .

— Erfurt , 24 . Sept . ( Tel . ) In Jlgershofen wurden heute
morgen der Mühlenbesttzer Richard Nöller und dessen vierjähriger Sohn
tot im Bett aufgefunden . Der Tod war durch Gasvergiftung einge¬
treten . Wahrscheinlich wurde der Gashahn im Schlafzimmer unge¬
nügend verschlossen.

^ Kassel , 28 . Sept . (Tel .) HierseWst wurden bei den Tiefban¬
arbeiten am Bahnhofsplatz drei Arbeiter verschüttet und schwer verpetzt.

— Raunheim , 24 . Sept . Eine kaum glaubliche Tat hat am Sonn¬
tag abend der hier wohnhafte verheiratete Arbeiter Ludwig Deichmüller
begangen. Deichmüller trat vor seine Behausung und sagte zu den dort
stehenden Personen : „Lauft fort und schreit Feuer , ich zünde jetzt mein
Hans an ! " Den Worten folgte die Tat . Er ging in seine Wohnung,
trug sämtliches Mobiliar einschließlich der Betten , Wäschestücke, Kleider,
usw . zu einem Haufen zusammen und zündete diesen an . Bald brannte
die ganze Wohnung lichterloh. Die alarmierte Feuerwehr konnte nur
noch das Wohnhaus vor der Vernichtung retten ; alles übrige aber , waS
sich in der Wohnstube befand , war bereits von den Flammen zerstört.
Deichmüller, der sich vermutlich im Delirium befand , wurde ver¬
haftet . ( Frkf. Ztg . )

56 Irankfurt a. M . , 24 . Sept . (Tel .) Vor einige»
Monaten wnrde vom Ober - KriegSgericht des 18. Armeekorps v
der Musketier Rudolf Dürr vom 168 . Regiment wegen Fahnen -
flucht »nd verschiedener schwerer Diebstähle , teils hier iff :
Frankfurt, teils in Butzbach begangen , zu 8 Jahren Zuchthaus ,
und Entfernung aus dem Heere verurteilt. Dürr , ein rabiater ,
Geselle , rief sowohl vor dem Kriegsgericht der 25 . Division in .
Darmstadt, wie in den beiden Sitzungen vor dem OberkriegSgericht j
die stürmischsten Szenen herauf. Dürr wurde zur Beobachtung j
seines Geisteszustandes in die hiesige Irrenanstalt eingeliefert.>

^Von dort ist er am Sonntag Abend in Anstaltskleidnng « Ut - ! 1
fpruilgen . nachdem er einen Wärter, der sich ihm in den Weg |stellte , die Treppe hinunter geworfen hatte . . jhd Kger , 24. Sept . (Tel ) In Wo sitz spielten Sin hgr i« |der Scheune mit Zündhölzern , wobei die Scheune ln Br an * *
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ob der Angeklagte viel Bier getrunken habe . Die Zeugin verneint dies,
« euge Buchhalter Ludwig Schäfer ist mil dem Angeklagten seit 10 Jahren
bekannt. Der Zeuge hat einen Prozeß mit der Familie Nicdcrhofcr ge¬
führt wegen 2000 Jl t die er ihr geliehen hatte . Die Familie habe eid¬
lich erklärt , daß die Abmachungen anders gewesen seien , wie er angegeben

worauf er den Prozeh verlor .~
Verhandlung dauert fort .

Die Ermordung der Engländerin Miß Lake .
II . -

~s> f (T<n , 24 . Sept . In der weiteren Schwiirgerichts -Verhandlung
xrgr'.i den Burcaugehiiscn Land wegen Ermordung der Eng¬
länderin Miß Madelame Lake sagte die Witwe Lettau ans ,
wie sic am 2. Oktober mittags 12 '/, Uhr im Stadtwalde beim Holz¬
suchen die Leiche der Miß Lake fand . Im Farrenkrant sah sie
Spuren , als ob jemand die Leiche dahin vom Fundorte aus geschleppt
hätte . In einiger Entfernung von der Leiche stand ein
Wann , der ihr von einem Jungen , welcher sich dort hernmtrieb , als
ein Herr Land bezeichnet wurde . Die Zeugin kann sich heute nicht
mehr entsinnen, ob es der Angeklagte war, da ihr das Gesicht dieses
Mannes nicht mehr gegenwärtig ist .

Staatsanwalt Dr . Crem er hat als Beamter der Staatsan¬
waltschaft die ersten Ermittelungen geleitet , nachdem sich Land der
Polizei gestellt hatte. Er ist mit Land sofort am nächsten Tage in
den Stadtwald hinansgegaiigcn und hat ihn aufgefordert . den Tat¬
ort zu zeigen . Land ist dann mit ziemlicher Sicherheit dorthin
gegangen, wo die Leiche wirklich gefunden wurde.

Gerichtsarzt Dr. Klee hat die Obduktion der Leiche vorge¬
nommen. Der Tod war offenbar eingetreten durch Verletzung
der linken Stirrffeite. Durch sie war zwar das Schädeldach nicht
zertrümmert worden , die Hirnhäute waren mit Blut durch -
tränkt , was den Tod zur Folge hatte . Ein Erstickungs¬
tod lag nicht vor . Die W ü r g v e r s u ch e konnten nicht den
Tod zur Folge haben. Andere Blutungen ließen noch darauf
schließen , daß ein Sittlichkeitsverbrechen zwar versucht, aber nicht
zur Ausführung gekommen ist. — Vors , (zum Angelt ) : Sie sage».
Sie hätten Miß Lake nur am Halse gepackt . Hat vielleicht der
Karl auf die Dame l o s g e s ch l a g e n ? — Angekl. : Das weiß
ich nicht , ich habe nicht darauf geachtet . Es gelangt dann eine
Gruppe von etwa 3 0 Zeugen zur Vernehmung , die über alle
möglichen Personen Mitteilungen machen , welche sie am Mordabend
.n der Nähe des Tatortes gesehen haben . Den Angeklagten
hat von diesen Zeugen niemand gesehen .

Ans den Nachbarländern .
— Sigmaringen , 24 . Sept . Am Sonntag , dem Geburtstag des

Erstorbenen Fürsten Leopold von Hohenzollern, wurde in Krauchen-
vies ein Kriegerdenkmal enthüllt . Von Mitgliedern des Fürstlichen
Dauses waren Prinzessin Augusta Viktoria und Prinz Karl von Hohen-
«llern erschienen . Der letztere überbrachte nach einer Begrüßung der
sestgäste durch den Bürgermeister Pellhammcr die Grüße seines Bru¬
ders , des Fürsten Wilhelm . Cr schloß seine Ansprache mit einem Hoch
.uf den Kaiser . Die Festrede hielt sodann der Ortspfarrer Scherer.
Pas Denkmal ist aus Keupersandstein gefertigt und zeigt auf der Vor-
>erseite ein Relief des verstorbenen Fürsten Leopold .

— Darwstadt , 24. Sept. (Tel .) Der Großherzog hat sich
-ente mit dem Maharadscha von Bikanir zur Hirschjagd
.ach Viernheim begeben. Die Herrschaften werden im dortigen
jagdhause übernachten und nach der Morgenpürsch nach Schloß
Volfsgartcn zurückkehren . Die Abreise des indischen Gastes ist
uf morgen festgesetzt.

^ Aus der Residenz .
Karlsruhe . 25 . September.

* Beim Tclegraphenbataillon Nr. 4 (Karlsruhe) , das am
1 . Oktober hier errichtet wird , werden 56 Einjährig-Freiwillige
Eintreten .

$ Liederhalle Karlsruhe . Seit einer Woche hat der Verein seine
Tätigkeit wieder aufgenmnmen und ist mit wohlbesuchten Proben in das
Studium des ernsten Männergesangs eingetreten . Neben hervorragen¬den schwierigen Chorwerken des sogenannten Kunstgesangs, unter denen
Curtis „Elfe " und Sturms „Schwedenvision" besonderes Interesse er¬
regen , hat es sich die Leitung des Vereins angelegen sein lassen , auch
dem Bolksliede eine breite Sürsts im Studium einzuräumen , so daß das
«m Dezember stattfindende Stiftungsfcstkonzert einen hervorragenden
Genuß zu bieten verspricht . Auch auf dem Gebiet der Geselligkeit istein reiches Programm aufgestellt, das dieser Tage veröffentlicht wordenin . Den Reigen der geselligen Veranstaltungen eröffnete am letzten
Samstag ein w.vhlgelungener Herrenabend , der sich seitens der passiven
und aktiven Mitglieder einer überaus zahlreichen Beteiligung , die das
schöne und geräumige Vereinslokal im Löwenrachen völlig füllte , erfreuen
durfte. Das Gebotene, Ernstes und Humoristisches, hielt dre Anwesen¬den bis Mitternacht zusammen. Hocherfreut wärest alle über die präch¬
tigen Darbietungen einer Anzahl befreundeter Jnstrumentalkünstler , die
in sogenannter französischer Besetzung ernste und heitere Weise erklingen
ließen. Das der „Liederhalle" aus dem Nachlaß ihres verstorbenen
Präsidenten Baur gewordene schöne Harmonium wurde bei dieser Ge =
iegenheit cingeweiht. Die Herren Miksch und Behle erwarben sich durch

geriet. Durch den Brand wurden 13 Anwesen zerstört , 23
Familien sind obdachlos und ihrer Habe beraubt-

— Belgrad , 24 . Sept . ( Tel . ) Während einer Uebung der Bel-
«rader Garnison in der Nähe des Dorfes Zelesnik explodierte beim
laden eines Geschützes eine Patrone , wodurch ein Korporal schwer und
üoei Artilleristen leichter verwundet worden sind . Der König, welcher'er Uebung beiwohnte, begab sich sofort zu den Verunglückten, die in
'einer Gegenwart verbunden und dann nach dem Krankcnhause gebracht
vurden.

^
— Rewyork , 25 . Sept , (Tel, ) Aus San Juan de Portorico wird

Äegraphiert , daß die Mißernte unter 'der Bevölkerung im Innern der
zrssel einen großen Notstand hervorgerufen habe . Bereits seien zahlreiche
Renschen an Nahrungsmangel zu Grunde gegangen. Das Elend breite
ich von Tag zu Tag weiter aus . DieRegierung der Kolonie wandte sich«it der Bitte um sofortige Einleitung einer Hilfsaktion an die Behörde
st Washington.

Unwetter.
— Madrid , 24. Sept . ( Tel . ) Aus Malaga wird gemeldet, daß

<>er Fluß Guadalmedina über seine Ufer getreten ist , wodurch die tiefer
gelegenen Teile der Stadt überschwemmt wurden . Bisher wurden 2
Leichen aufgefunden. Man befürchtet, daß zahlreiche Personen er¬
trunken sind .
„ bä London, 24. Sept, (Tel .) Alls St . Johns auf Ncii-
T«nblcmb wird gemeldet, daß heftige S t ü r m e an der Küste
großen Schaden verursacht haben. 70Schooner sind g e st r a n d e t,bicle sind gänzlich wrack geworden. Die Schaluppe Snorre ist total
verloren.

Epidemien.
6 . Thor«, 25 . Sept . (Privattelegr .) Im russischen Grenz-

gcbret sind seit Samstag 42 neue Erkrankungen an Cholera be¬
hördlich gemeldet . 11 Fälle verliefen tötlich .
- — San Franziska , 24 . Sept . ( Tel . ) Bis fetzt sind hier 42 Fälle'bvn Buboncnpest vorgckommcn , von denen 24 tötlich verlaufen sind . 25
»rr Pestverdächtigen Personen sind unter Beobachtung gestellt .

_ K adisihe Nreffr .
den Vortrag ihrer Lieder reicher» Beifall . Schön ausgeglichen in Tonund Sprache, erhoben sich ihre Leistungen weit über den Rahmen dile-
tantischen Gesangs. Die Herren Lenz und Lang referierten über das
Breslauer Sängerfest und wußten durch Betonung auch der scherzhaften
Erlebnisse ihren Worten die richtige Würze zu verleihen . Mt seinen
„Reiseerlebnissen in der diesjährigen Sommerfrische" vermochte der un¬
ermüdliche Herr Kohlenbecker den warmen Ton ächten Sängerhumors zutreffen und die heiterste Stimmung hervorzurufen . Daß auch der Chor¬
gesang nicht zu kurz kam , braucht nur erwähnt zu werden ; Chöre von
Mozart , Beines , Jüngst , Schubert fanden schönste Wiedergabe. Die
Dankeswortc des Präsidenten Harrer an alle die verehrten Mitwirkenden
fanden wärmsten Beifall der Anwesenden. Die Veranstaltung bewies
die hohe , Leistungsfähigkeit des ruhig vorwärts strebenden Vereins , von
dem wir hoffen, daß er nach den wechselvollen Ereigniffcn der letzten
Jahre , die ihm namentlich der Tod gebracht , wieder in ruhiges Fahr¬
wasser gelangt ist.

§ Hlebersahren. Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr geriet ein
4 Jahre altes Mädchen in der Norkstraße unter ein leeres
Lastfuhrwerk und erlitt hierbei Hautabschürfungen au der linken
Körperseite und Quetschungen am Fuß . Der Leiter des Fuhrwerkes
ftlhr ohne sich um das Kind zu kümmer» davon .

8 Ein größerer Brand entstand gestern abend zwischen 7*4—8 Uhrin der Kantine in der Radrennbahn an der Durlacher Allee, der diesebis auf den Grund in Asche legte. In der aus Holz hergestcllten Kan¬
tine befand sich ein sog. Schrittmachermotor und 5 Rennräder im
Werte von etwa 2700 <M , welche mitverbrannt sind . Der Gesamt¬
schaden soll ungefähr 8000 <M betragen . Der Besitzer der Kantine ist
versichert . Die Entstehungsursache ist noch nicht aufgeklärt . t .

Zum Befinden des Grotzherzogs .
— Karlsruhe , 25. Sept . Der Großh. Oberrat der Israeliten hat an

Ihre Königliche Hoheit die Grohherzvgin nachstehendes Telegramm ge¬
richtet: „ Die Gedanken der Israeliten des Landes wellen bekümmert
bei Eurer Königlichen Hoheit wm Krankenlager. In allen Synagogen
wird für den teuren Kranken gebetet. Go-tt verlängere seine Tage . "
Heute mittag traf hierauf folgende Antwort von der Mainau ein : „Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin lassen für die im Namen der
Israeliten des Landes ausgesprochene treue Teilnahme herzlich danken .
Im höchsten Auftrag : v. Babo."

Wir werden benachrichtigt , daß auch in der Synagoge der in .Karls¬
ruhe ansässigen Israeliten aus Oesterreich , Durtacherstraße Nr . 50 , zur
Wiedergencsung des Großherzogs ein Gebet verrichtet wurde.

Bom Schloß im Meer. *
# Von der Mainau , 24 . Sept . , wird folgendes Stimmungsbild

gesandt:
Du Land der Alemannen , mit seiner Berge Schnee,
Mit seinem blauen Auge, dem klaren Bodensee,Mit seinen blonden Haaren , dem Aehrcnschmnck

der Au 'n .
Recht wie ein deutsches Antlitz, ist solches Land

zu schaün .
Lieblich in seinem farbigen Blätter - und Blütengcwande , um¬

schmeichelt von den blaugrünen Wellen des Schwäbischen Meeres , ist
die Insel Mainau alljährlich ein freundlich lockendes Ziel vieler Tau¬
sender von nah und fern . Von manchem noch heute erhaltenen Wahr¬
zeichen eines Edclsitzcs aus alter , sagenumwobener Ritterzeit und
einem herrlichen, wertvollen Waldbestand seltener und seltenster in - und
ausländischen Baumgruppen umgeben, denen hier der milde Winter
und das feuchte Seeklima Wachstum und Gedeihen ermöglichen, ge¬
währt die idyllische Sommerresidenz des badischen Herrscherpaares aufder Bcrgeshöhe, weithin einen prächtigen Rundblick über den Sec bis
an die jenseitigen Gestade . Das Schloß selbst ( von dem wir unlängsteine Abbildung im Unterhaltungsblatt brachten. D . Red. ) zeigt Huf-
cisenform, die breite Seite nach dem See gelegen und ist aus Rotsand¬
steinen im Stil des vorigen Jahrhunderts erbaut .

Rücksichtsvolle Stille herrscht heute aus der Mainau -Insel ; wo
sonst 3>er Landesfürst Erholung und Stärkung fand , hat ihn eine
schwere Krankheit heimgesucht , und Liebe und Treue wachen am Kran¬
kenlager, unermüdlich besorgt, ihm Heilung und Genesung zu bringen .

Die Befürchtungen sind ernst und die Mitglieder des Großh ,
Hauses, sowie die langjährigen und vertrauten Freunde desselben sind
hier cingetroffen und haben teils -im Schloß, teils im nahen Konstanzbis auf weiteres Wohnung genommen.

Unter diesen Umständen ist es natürlich , daß im Interesse der er¬
forderlichen Ruhe strenge Abfperrungsmaßregeln getroffen sind , die
sich indes doch hauptsächlich nur auf die Schlotztcrraffc und die nächsten
Plätze sich erstrecken . Nichtsdestowenigeraber bleibt die Oeffentlichkcit
von dem Befinden des hohen Patienten fortlaufend unterrichtet .

In anerkennenswerter , dankbar aufgenommener Rücksicht auf die
Anteilnahme des Landes an dem Befinden seines Fürsten erweisen die
zuständigen Stellen den einheimischen und auswärtigen Journalistenein überaus liebenswürdiges Entgegenkommen, sodaß die Außenwelt
außer durch die täglichen Bulletins auch sonst Kenntnis von wissens¬werten Vorgängen auf der Insel erhält .

Und diese Anteilnahme beschränkt sich keineswegs auf das Badener
Land allein , das zeigt schon die große Zähl der ein- und ausgehenden
Telegramme . Ist doch Großherzog Friedrich einer der letzten nochlebenden regierenden Fürsten , die Zeugen und opferfreudige Mit¬
arbeiter waren an dem nationalen Werke einer großen Vergangenheit .

Versammlungen und Kongresse .
— Emiuendingeii , 24 . Sept . Am Sonntag und Montag fand

hier die Landespersaiiimlung des Ev . Bundes für Baden
statt . Ueber die Festversammlung haben wir schon berichtet ( No , 443).
Die eigentliche Tagung begann Sonntag vorniittags. Ans dem
Rechenschaftsbericht ist zu entnehincn , daß der Bund im
abgelnnfcnen Jahr an Einnahmen 39358,49 Mark hatte , denen
32219 Mark Ausgaben gegenüber stehen . Der Jahresbericht
wurde von dem Vorsitzenden des Evang . Bundes für Baden . Prof.Tho ina - Karlsruhe erstattet ; der badische Landesverband zählt 16469
Mitglieder . Als Ort für die nächstjährigeTagung wurde Kehl gewählt .
Anschließend an die Landesversammlnng des Bundes fand die
Generalversammlung des Freiburger Diakonissen -
h a n s v e r e i n s stakt , einer Gründung des EvangelischenBundes, Der Stand vom 6 . Februar verzeichnet 125 Diakonissen
und 25 Hilssschwestern. Davon sind 85 Schwestern ans 46
auswärtigen Stationen . Gesamtverpflegungstage verzeichnet die An¬
stalt pro 1906 43349 . Die Betten sind fast stets belegt . Eine
Erweiterung der Anstalt macht sich dringend nötig und sind dafür
schon 20000 Mk. gesammelt.

St . Georgen, 24 . Sept. Tie kirchlich-liberale Vereini¬
gung für den oberen Schwarzwald ist heute, nach einleitenden
Worten des Herrn Psarrverwalters Stutz und einem Vortrag
von Herrn Stadtpfarrer Tr . Lehmann-Hornberg über Aufgabe
und Ziele des kirchlichen Liberalismus , hier ins Leben gerufen
worden. Zu der Versammlung waren auch Herren von Tonau -
eschingen, Triberg , Hornberg und Gutach erschienen . Zum Vor¬
sitzenden wurde Herr Fabrikant Christoph Heinemann von St .
Georgen gewählt. Die Jahresbeiträge sind an Herrn Ober¬
steuerinspektor Fleischmann von Donaunschin'gen abzuführen .
Für den November ist eine weitere Versammlung im unteren Teil
vcr Diözese , voraussichtlich in Hornberg , geplant .

tjh Geschwend ( St. Schönau i. SB.) , 24. Sept . In unserem Orte
hielt der Bezirksverein für Bienenzucht des hinteren WirfentalS seine
Generalversammlung ab . Ter Vorstand, Herr Spitz von Stadel , re¬
ferierte über die Jubiläumsausstellung in Mannheim . Die nächste

Aber nicht als Fürst allein , was viel mehr noch bedeuten will , als
Mensch hat es unser Grvtzherzog verstunden, den Merffchen näher jui
treten , mit ihnen zu fühlen und zu denken und unermüdlich arbeitend ,
von kleinlichen Regungen nicht gehemmt , danach gestrebt , die Blicke
möglichst Aller auf gemeinsame große und schöne Ziele zu richten.
Darum nimmt das ganze deutsche Bott , darum nimmt der Bürger Wohl
jeder Parteirichtung aufrichtigen Slnteil an dem Wohlergehen des
Großherzogs von Baden und darum fand auch die Kunde von seiner
Erkrankung so allseitigen Widerhall . -

Von anderer Seite gehen uns von der Mainau vom 24 . Sept .
noch einige weitere Mitteilungen zu, in denen es heißt :

„Tiefer Ernst lagert nicht nur über 'der Insel , sondern über dem
ganzen badischen Lande und darüber hinaus . In dem ganz idyllisch ge¬
legenen Schlosse kämpft unser geliebter Landesfürst mit einer schweren
Krankheit und leider immer näher scheint die Stunde zu rücken , da er
sein teueres Leben dahingeben muß . Bittgebete für den Großherzog stei¬
gen allerorts zum Himmel empor und die von allen Seiten erfolgenden
teilnahmsvollen Nachfragen nach dem Befinden des Landesherr » zeugen
von dessen ungewöhnlicher Volkstümlichkeit.

Mit bewundernswerter Geduld erträgt der greise Patient 'dabei sein
Leiden , gepflegt von der treuen Lebensgefährtin , der Grotzherzogin Luise .

Die Ernährung des Großherzogs gelingt nur noch auf künstlichem
Wege ."

* * *

In einem SituationNericht , den die Mannheimer „ Neue Bad .
Landesztg .

" von der Mainau vom 24 . September bringt , heißt es :
„ Es muß nach wie vor betont werden , daß d«r Zustand des Groß¬

herzogs unverändert ernst ist. Dabei ist nicht gesagt , daß eine Ge »
nesung ausgeschlossen ist, sondern nur , daß mit Fassung der kommenden
Enffchcidung entgegengesehen werden muß ; es ist nämlich die Gefahr noch
immer vorhanden , daß eine plötzlich rintretende Herzlähmung dem
badischen Volk seinen geliebten Fürsten nehmen kann.

Die Aenderung , die im heutigen und dem gestrigen Bulletin zu
verzeichnen gewesen ist, besteht darin , daß gestern abend eine wohl¬
tuende Transpiration eingesetzt hat , der zufolge die Temperatur , die
gestern noch 38,1 Grad betrug , heute auf 36,9 Grad gesunken ist.

Die behandelnden Aerzte leiten hieraus , wie auch aus der Taffache
her , daß der Großherzog eine ruhige Nacht verbracht hat , daß die akut«
Tarmkrankheit in Heilung begriffen ist . So erfreulich dies ist, so darf
es doch nicht für das Leben des hohen Patienten überschätzt werden . Die
Gefahr beruht vielmehr in der sekundär zutage tretenden Herzschwäche»'die plötzlich zu einem Versagen der Herztätigkeit auSarten kann. Und
mit dieser Befürchtung müssen die Aerzte noch heute so gut rechnen»
wie sie cS gestern getan haben.

Das Allgemeinbefinden ist nur mit einer große« Mattigkeit zu be¬
zeichnen. Der Großherzog schlummert viel , aber es handelt sich nur um
körperliche Müdigkeit . Am meisten ist diese gebannt gleich nach dem
Erwachen .

Die Morgenstunden sind daher bei weitem die besten. . Im übrigen
ist der hohe Patient nicht ohne Verständnis für seine Krankheit , wenn¬
gleich er infolge seiner großen Mattigkeit nicht zum Bewußtsein übeck
die wirkliche Schwere seiner Krankheit kommt . Der Grohherzog leidet
also subjektiv nicht unter seinem Zustand. In den Morgenstunden stellt
sich sogar infolge des gesunden Schlafes und wohlgeordneter Blut¬
zirkulation ein leichter Anflug des alten Humors ein . Immer abejß
nur ist dieser von einer kurzen Dauer und bald nimmt die Abspannung
wieder überhand .

Die Pflege hat, wie fcCion gemeldet , ausschließlich die Familie über¬
nommen , den Hanptantril daran läßt sich die Großherzogin nicht neh¬
men . Es ist, wie bereits mitgeteilt , keine Schwester, keine fremde Hilfe
am Krankenlager . Alle Handreichungen werden dem Patienten von
seinen Angehörigen zuteil . Die schwereren Anforderungen der Pflege
leisten die Slerzte, denen im übrigen nach ihren Anordnungen beim Nm-
betten usw . die altgewohnten Kammerdiener zur Seite stehen.

Für eine Genesung , mit der sowohl die Aerzte und in noch West
höherem Grade 'die. Familienangehörigen rechnen, ohne dabei den Ernst
der Lage zu verkennen, ist der Slufenthalt gerade auf der Mainau von
der größten Wichtigkeit. Einen besseren und günstigeren Slufenthalt
könnte man für den Patienten nicht wünschen. — Der absoluten Ruhe
wegen haben auch nur Familienmitglkeder Zutritt ."

__
Reue Meldungen:

v .S . Mainau» 25 . Sept. 7 Uhr vormittags . (Von unserem
Berichterstatter .) Die am gestrigen Tage infolge der ange¬
wandten ärztlichen Mittel zur Stärkung des Herzens eingetretenc
leichte Besserung im Befinde« des Großherzogs dürfte auf den
allgemeinen Stand der Tinge leider keinen Einfluß haben.

Tie Meldung eines Mannheimer Blattes , daß bei dem hohen
Patienten schon Agonie eingetreten sei , wird aus der nächsten
Umgebung der Fürstlichkeiten mit Bestimmtheit dementiert . Aller¬
dings kann sich die Wendung zum Schlimmsten ganz plötzlich schon
einstellen, aber ebenso wohl auch noch Tage hindurch hinziehen.

v . 8. Mainau» 25 . Sept. V29 Uhr vormittags . (Von unse¬
rem Berichterstatter.) Im Befinden Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs hat sich im Laufe der letzten Nacht etwas
wesentliches nicht ereignet. Der hohe Patient ist nach wie vor außer "
ordentlich schwach ; die Temperatur etwas erhöht. Tie vorgestrige
Krise hat am gestrigen Tage anscheinend zu einer geringen Beffe-
rung geführt , da ein Rückschlag von wesentlicher Bedeutung bis
jetzt» so weit privat verlautet , nicht erfolgt ist. Doch ist immer

Versammlung findet in Verbindung mit einer Slusstellung in Lörrach
im Jahre 1909 statt . Der Vorsitzende hielt einen lehrreichen Vortrag
über „Einwinterung der Bienen und Fütterung "

. Auch in Bafel fand
kürzlich eine Versammlung statt . Die Versammlung beschloß, den
Preis des Honigs in Pfundabgaben auf 1,20 M festzusetzen.

■— Berlin , 24 . Sept . ( Tel . ) Heute abend fand im Berliner Rat¬
hause ein festlicher Empfang . der Delegierten und Mitglieder der
internationalen Hygiene - Konferenz unter Teilnahme des Staatssekre¬
tärs des Innern , v. Bethmann -Hvllweg , mehrerer Minister und zahl¬
reicher Ehrengäste statt . Nach der Begrüßungsansprache des Ober¬
bürgermeisters Kirschner brachte Prinz Carolath -Schönaich ein Hoch
auf die Stadt Berlin aus . Auf die Munizipalität Berlins toastete
der Generalarzt der französischen Armee , Biry , während der östor-
reichisch -ungarische Generalstabsarzt Ritter v. Urid auf Deutschland
und die Stadt Berlin ein .Hoch ausbrachte. Ihm schloffen sich die
Trinksprüche des italienischen Generaloberstabsarztes Skorza und des
Direktors des russischen statistischen Amtes , Simonow , an .

= Lübeck, 24 . Sept . Die Generalversammlung des internatio¬
nalen Hotelbefitzervereins wurde heute vormittag durch den Vorsitzen¬
den Hoher -Köln eröffnet , nachdem gestern ein Begrüßungsabend statt¬
gefunden hatte . Im Verlaufe der Versammlung hielt Damm -Köln
einen Vortrag über die Bundesratsverordnung betreffend die Ruhezeit
der Hotelangestellten . Redner schlug dringend eine Revision der Ver¬
ordnung vor , deren wirkliche Durchführung ohne erhebliche Störungen
im Betriebe nicht möglich sei. Darauf sprach Landsee- JnnSbruck über
die Ausbildungsfrage der Hotelangestellten und schlug entsprechende
Leitsätze für die Anlehnung von Fortbildungsschulen an die kaufmän¬
nischen Fortbildungsschulen vor. Als Ort - für die nächste Generalver¬
sammlung wurde Rom gewählt .

— Nordean », 24 Sept. zTel.) Der internationale
Pressekongreß wurde heute geschlossen . Der nächste
Kongreß soll 1908 in Berlin stattfiiidcn— Boston , 24 . Sept. ( Ans dtsch . -atl . Kabel .) Ans dein inter-
nationalen ReligionSkongieß , dem mehrere deutscheDelegierte anwohiieii , sprach Professor Rade von der Univer¬
sität Marburg über die R e l i g i o n in D r u t s ch l a n d , PastorD . Fischer - Berlin über den „ P r o t e st a n t e n - B e r e i n «VDeutschland ".
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«o^ bie Hoffnung auf Erhaltung des Lebens des teueren LandeZ -
fürften äußerst gering und die Situation sehr ernst.

Die Schwäche des Großherzogs führt zu stundenlanger tiefer
Bewußtlosigkeit, auf die jedoch stets wieder lichte Momente
folgen.

Von Gmunden ist inzwischen Prinzeffi » Max auf der Mainau
eingetroffen, die mit ihrem hohen Gemahl ebenso wie Prinzessin
Wilhelm im nahen Schloß Salem Wohnung genommen hat .

Gestern traf Hofpredigcr Fischer aus Karlsruhe hier ein ,
so daß , da auch Exz . D . Helbing noch hier anwesend ist, beide
Seelsorger des Grotzherzogs in dessen nächster Umgebung weilen.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog hat sich von
einer leichten Erkrankung erholt .

C . Konstanz , 25 . Sept . 9 Uhr vormittags . (Privattele -
graMm.) Das Befinden des Großherzogs ist unverändert ernst,
die Rachtruhe war etwas gestört. Ein Teil des gestrige« Nach¬
mittags verbrachte der hohe Patient im Lehnsessel.

In der Schloßkapelle auf der Mainau fand gestern abend
6 Uhr wiederum eine Wendandacht statt, zu der sich die Graß -
Herzogin, das Erbgroßherzogspaar , die Kronprinzessin Viktoria
und die übrigen Herrschaften und Hofstaaten eingefunden hätten .
Auf besonderen Wunsch der Großherzogin fand hierbei Orgelsniel
statt. '

Karlsruher vezirttrattfitz«»rg.
A VezirkSratSfitzung vom 24 . September . Vorsitzender: Geh.

OberregierungSrat ». Krafst -Ebing .
1 . LerwaltungSgerichtlichr Streitigkeiten .

Der BezirkSrat hatte heute zunächst eine Entscheidung zu treffen ,tn der Klage des OrtSarmenverbandeS Mannheim , vertreten durch den
Stadtrat Mannheim , gegen die Großh . Staatskasse , vertreten durchden Großh . BerwaltungShof , wegen Ersatz von BerpflegungSkostrn für
den Photographen Ferdinand Rathgeber von Wien . Der genannte
Rathgeber war wegen Krankheit in der Zeit vom 28 . September bi?
21 . November 1806 von der Stadtgemeinde Mannheim unterstützt und
verpflegt worden. Hieraus entstanden Kosten in Höhe von 175 <M
31 .5 ■ Da Rathgeber in Mannheim keinen Unterstützung- Wohnsitz
hatte , für ihn also di« Bestimmungen des llnterftützungswohnsitzgesetzes
nicht zutrafen , forderte der OrtSarmenverband Mannheim den Ersatzder Kosten tzon dem KreiSauSschutz Mannheim . Dieser lehnte die Er .
satzpflicht wegen Mangels der Jnländereigenfchaft des Unterstütztenab . Der OrtSarmenverband machte darauf die Großh . Staatskasse
ersatzpflichtig . Auch diese weigerte sich, den beanspruchten Ersatz zuleisten. Die begründete ihren Standpunkt damit , daß die Ausländer -
eigenschaft des Rathgeber nicht nachgewiesrn sei. SS wurden mit Rück¬
sicht auf diesen Einspruchsgrund verschiedene Erhebungen veranlaßt ,um den Geburtsort des Rathgeber zu ermitteln . Diese Erhebungenblrebrn aber vollständig resultatloS . Der BezirkSrat war daher der
Auffassung, daß die AuSländereigenschaft deS Unterstützten nicht nach-
gewresen sei , und wies deshalb die Klage kostenfällig ab . — Gleichfalls
kostenfällig zurückgewiesen wurde die Klage dek OrtSarlnenverbandeS
Frankfurt a . M . , vertreten durch den Magistrat . Waisenrat und Ar¬
menrat daselbst , gegen den Großh . Bad . Fiskus , vertreten durch den
Großh . BerwaltungShof , wegen Forderung . Der Frankfurter Orts -
armenverband forderte den Ersatz von 283 M für die Verpflegung deS
Nathan Kaß. angeblich aus Rußland , in der Zeit von Oktober 1805 bis
Mai 1906 . Der Kläger machte geltend, datz Kaß bis Anfang Oktober
m Mannheim verpflegt worden und dann nach Frankfurt gekommenfei, wo er sofort wieder ins Krankenhaus habe ausgenommen werden
müssen . Es sei also die Frankfurter Unterstützung eine Fortsetzungder Mannheimer und keine neue Unterstützung, weshalb der badischeFrskus ersatzpflichtig sei . Wie schon «wSgeführt . wies der BezirkSratdie Klage zurück, weil er auch in diesem Falle die AuSländereigenschaftdes Unterstützten nicht für nachgewiesen hielt . . »

2. Verwaltung - fachen .Der BezirkSrat genehmigte sodann di« Errichtung einer DassergaS-
anlage im Gaswerk II der DtvdtgemeüH« Karlsruhe ; di« Feststellung der
Stvaßerrfluchten in dem Gelände zwischen Moltke- , Hardt . irt* Stosser -
straße. — Set dem nächsten Punkte der Tagesordnung handelte es sich um
die Feststellung des Ortsbau Plans deS Stadtteils Rüppurr westlich der
Rastatterstraß « . Die Stadtverwaltung Karlsruhe wünscht eine Änderungdes Ortsbanplan » im Stadtteil Rüppurr herbeizuführen, durch die dem
Verkehr und dem Baubodürfm« jene« Stadtteils später Rechnung ge-
tragen werden kann. Gegen das Vorhaben des Stadtrats waren beim
Bezirksrat zahlreiche Einsprachen eingeLrufen, u . «. -in« solche bat libe .
roten BüvgeMereins in Rüppurr im Namen verschiedener Liegenschafts ,
besitzer. Die Einsprechenden befürchten durch die beabsichtigte Aenderungd«S OrtSbaupKrnS eine umtrrielle Benachteiligung und verlangen eine
Einteilung der Dtraßenfiuchten in dem in Betracht kommenden Gewann,durch die ein« Schädigung der in Frage stehenden Grundstücksbesitzervermieden wird . Der BezirkSrat genehmigt« dir von der Stadt Karls¬
ruhe beantragte Aenderung des Rüppurrer Ortsbau planer und wies die
Einsprachen, so weit sie hier für diese» Berstchren in Betracht kommen
konnten , alS unbegründet zurück . — Es fanden sodann Genehmigungder Gesuche : des Julius Mavggrander in Eggenstein zum Betrieb der
Schankwirtschast mit Brannüvemschank zur „ Linde" daselbst ; deS Metz¬
gers August Bauer in Welschneuveut zum Betrieb der Gastwirtschaft zum
„ Engel" daselbst ; der Georg Lindemarm in HagSfeld zum Betrieb der
Realgastwirtschaft zum „ Hirsch" d̂aselbst ; deS Heinrich Braun IV . in
Bulach zum Betrieb einer Realgastwtrtschaft zum „ Lamm" daselbst ; de«
Friedemann Domrich in Daxlanden zum Betrieb der Gchankwirtschast mit
Branntweinschank zu« „Grünen Hof " daselbst ; des Wilhelm Haas in
LiedolSheim zum Betrieb der Realgastwirtschast zum „ Goldenen Löwen "
daselbst ; der Franz Hemmerle Witwe hier zum Betrieb der Schankwirt-
schaft mit Branntweinschank zur „ Festhalle" in Daxlanden ; des Wendelin
Braun IV . Wirt zur „Traube " in Bulach zur Ausdehnung seiner Schank-
wirtschaftskonzessivn in eine Gastwirtschaft; de» Adolf Mayer hier um
Übertragung der Wirtschaftskonzeffionim Haust Kaiserstraße 89 hier ;de» Wirts Ernst Müller Mer zum Betrieb der Gchankwirtschast zur
„ Insel Helgoland" hier ; deS Weinhändler» Estelmann hier zum Betrieb
der R«algastwirtschaft „ Zu den doch Lilien " hier ; des Ludwig Herbst
hier zur Bsftistung der ihm für die Schankwirtschast zum „ Saabbau "
hier erteilten Konzession , — Abgewiesen wurden die Besuche de» Johann
Gerstenäcker hier um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschast
Winterstvaße 21 hier und düs Wirte» Friedrich Schaufelberger hier um
Erlaubnis zum Betrieb einer SchmSwirtschaft Winter stvaße 20 'hier. —
In nicht öffentlicher Sitzung erledigt« der BezirkSrat folgende Gegen¬
stände der Tagesordnung : Aenderung der Berw -AtungSvorschristen der
Gemeindekrankeiwevsicherung HoySfeD ; Abhör der DparkafstnrechnungGraben für 1806 und der Rechnung der DistrikiSkmnkenkafse Blanken.
loch-Büchig für 1606.

Ai»S dem gemerbUche « Lebe«.
* Heidelberg, 24 . Sept . Bei der gestern stattgefundene« Sub¬

mission über BlitzableitungSarbeitrn zum Neubau de« Lehrerseminars
hier kam nach der „Hdlb. Ztg .

" nachfolgendes interessante Submission- ,
ergrbnis zu Tage . Vorausgesetzt sei , datz die von der Bauleitung im
Kostendoranschlago festgesetzte Summe 5000 M beträgt . 1 . Schmib,
Sterker und Bangert , hier, 4458HO JL , 2 . Balt . Sommer , Schriesheim ,
4377,— <M, 3 . Karlsruher Ziukornamentenfabrik , Huckschlatz , 4286,30 JC ,
4. Martin Roth , hier , 3700,89 M , 5 . Hüfner u . Fetzer, hier , 3717,— dH ,
6. Friedrich Krämer , hier , 3190,— M , 7. Georg Zündorfs , hier , 2871 dH .

* Triberg , 24. Sept . Am 1 . Oktober tritt in hiesiger Stadt
der 8 Uhr - Ladenschluß in Kraft .

— Kiel, 24 . Sept . (Tel . ) Nach einer Bekanntmachung de» Ar¬
beitgeberverbandes im Baugewerbe ist mit den Kutschern, Platzarbei -
tern in den Holzhandlungen, sowie den Stuckateure« und HeizungS-
vwnteuren eine Einigung erzielt . -s - ~ ~ ^
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---- Antwerpen , 24 . Sept . (Tel .) In einer heute Nach¬

mittag abgehaltenen Versammlung der Hafenarbeiter wurde mit

B'
i« Mehrheit beschlossen , am Donnerstag die Arbeit zu den
eren Bedingungen wieder aufzunehmen, jedoch mit demBor -

behalt, daß , falls die in einem Schreiben des Bürgermeisters
vorgesehene Lohnerhöhung nicht gewährt werden sollte, der Kampf
nach Ablauf von 14 Tagen dann wieder anfgenommen werden
soll.

Vorwurf machen , daß er anläßlich der Unruhen in Lodz der
russischeil Regierung gegenüber nicht genügend den deutschen
Standpunkt gewahrt habe, sind geprüft worden und der Behörde'
zur Acußerung zugegangen . Die Errichtung eines deutschen Kon-
fulats in Lobs wird erwogen . Möglicherweise wird in dev
nächste» Etat eine entsprechende Forderung eingestellt. (Bofs. Z .)

Telegramme der „Bad. Presse".
— Berlin , 25 . Sept . Gegen den Schriftsteller Paul Lindau

hat Rechtsanwalt Dr . Pannwitz-München im Aufträge der Fa -
mRe Molitor auf Grund der Lindau' schen Artikel in der „Neuen
Freien Presse" und seiner Hau -Broschüre Strafantrag wegen der-
linmdcrischer Beleidigung gestellt .

hd Berlin , 24. Sept . Reichskanzler Fürst Bülow , der
sich recht wohl befindet , gedenkt, wie die „Boss. Ztg . " hört , an¬
fangs Oktober wieder in Berlin einzutreffrn .

— Norderney, 24 . Sept . Der deutsche Botschafter in Wien,
v. Wedel , ist heute hier eingetroffen und vom Reichskanzler
empfangen worden.

--- Kiel, 24. Sept . Das italienische Schulschiff „Etna " ist
heute vormittag in den hiesigen Hafen eingelaufen.

— Duisburg » 25 . Sept . Die hiesige erste Strafkammer
verurteilte gestern den Redakteur Heise von der Niederrheinischen
Arbeiterzeitung wegen Beleidigung des Gerichtshofs zu 599 Mk
Geldstrafe. Die Beleidigung wurde in emem Artikel gesehu, in
welchem der Verfasser em gerichtliches Urteil als Klaffenurteil
charakterisiert hatte.

----- Bukarest, 24 . Sept . Der Finanzminister Eostinesco hatte
in Sinaia einen Lntomobilunfoll , wobei er einen Bruch des
linken Beines erlitt .

= Lissabon , 24 . Sept . (HavaS.) Aus San Paolo di Loanda
in Portugiesisch Westafrikawird gemeldet, daß die portngiefischen
Truppe« den große« Kraal der Cuamatas eingeäschert haben.
Zwei europäische Offiziere und ein Soldat sind getötet und 36
Mann verwundet worden.

= Petersburg , 24 . Sept . Wie verlautet , wird der russische
Gesandte v . Hartwig demnächst aus Teheran (Persien) abbernfev
werden.

— Peking , 24 . Sept . Durch ein heute veröffentlichtes Edikt
wird Wytingfang zum Gesandte» in Washington und Sayintn
zum Gesandten in Petersburg ernannt .
W ---- Rew-Aork, 24 . Sept. Bei den gestrigen Primär¬
wahlen wurde zwischen den Tammany -Lrnten auf der Straße
ein Kampf mit Messern und Revolvern ausgefochten , weil sie
sich über die Aufstellung der Kandidaten nicht einige« konnten .
Einige Personen wurden hierbei getötet und 14 vrrietzt.

Ans Deutsch -Siidwestafrika .
= Berlin , 24. Sept . Die „Nordd. Allgem. Ztg ." teilt mit,

daß der Gouverneur von Deutsch - Südwestafrika , v. Schuckmann ,
dem Kapgouverneur für sein Einschreiten gegen Morenga warm
dankte und schreibt dann : „Diesen Dank richten wir auch an die
Regierung König Eduards , die beim Bekanntwerden der Ent¬
weichung Morengas unverzüglich sich mit den Kapbehörden so in
Verbindung setzte, wie es den Umständen entsprach . ES ist sehr
erfreulich, daß der auch vom Londoner Kabinett lebhaft bedauerte
Zwischenfall unter dem Eindruck abschließi , daß auf . britischer
Seite in vollem Umfange fair play geübt wurde . Die Truppe
Major Eliots * leistete bei der Verfolgung Morengas nach dem
sachkundigen Urteil deS an dem Zug beteiligten deutschen Offi¬
ziers Bewunderungswürd iges ."

Zur marokkanischen Angelegenheit .
--- Fänger , 24 . Sept . (HavaS ) T a z i , der B r u d e r deS

F i n a n z m i n i st e r S , ist heute früh nach Gibraltar
abgereist, von wo er sich nach Paris begeben wird , um dort
f i n a n z i e I l e U n t « r h a N d l u n g e » zu führen . Zugleich
mit ihm sind der Delegierte der Gläubiger der m a r r orka¬
nischen Anleihe sowie der französische Geschäftsträger mit
Urlaub abgereist.

---- Pari - , 24 . Sept . (Havar ) . Aus Rabat wird vom
21 . ds . gemeldet : Die Mahalla BagbadiS ist eingetroffen , sie
scheint an allem Mangel zu leiden . Der Sultan Abdul A ;iz
ist am 21 . September nachmittags mit einer Eskorte von etwa
Z9 Personen eingetroffen.

Zum Unfall der russischen Kaiserjacht „Standart " .
— Petersburg , 25 . Sept . Amtlich « Mitteilungen gegen¬

über den in der Presse verbreitetenGerüchten besagen , daß Ma¬
schine » und Kefftl der Kaiseryacht „Standart " unbeschädigt sind .
Die Dacht werde imstande sein, in den nächsten Tagen selbst nach
Kronstadt und dort in Dock zu gehen .

C . Petersburg , 25 . Sept . (Privattelegr .) Der „Verband
der echte« Russen " verbreitet eine Flugschrift, in der die Juden
beschuldigt werden, den Unfall der kaiserlichen Jacht „Standart "
durch die Bestechung des Lotsen verursacht zu haben. Die Be¬
hörden widersetzrn sich der Verbreitung der Flugschrift nicht.
Infolge des von der Regierung ausgeübten Terrorismus bleiben
die jüdischen Wühler von den Dumawahlen fern. (Magd . Ztg .)

5nr Reform. u . Nevo!lttio»sbeweglliig tu liiiftlatid.
hd Petersburg , 24 . Sept . Infolge Verrats hat die

Peterhofer Palastwache im dortigen Schlosspark 13 alk Kosaken
verkleidete Verschwörer verhaftet.

M Petersburg , 24. Sept . Im Walde von Peterhof fand
ein großes politisches Meeting statt , an dem zahlreiche Matrosen
teilnahmen , ferner Studenten und Arbeiter. Die Polizei arre¬
tierte mit Hilfe der Leibgarde, Dragoner und Kosaken 25 Per¬
sonen . Die übrigen Beteiligten entflohen. (L .-A .)

— Batum , 24. Sept . Das Attentat auf den Lali von Wan,
Ali Bey, ist abends bei seiner Rückkehr ins Hotel verübt worden.
Die Kugel des Mörders , der ihm gefolgt zu sein scheint, drang ihm
in den Kopf und tötete ihn auf der Stelle . Unter den Revolver»
schüssen feiner Mitschuldigen ist der Mörder entkommen, nach dem
eifrig gefahndet wird . Der Dali beabsichtigte heute über Odessa
nach Konstantinopel zu reisen , wohin er von der Regierung be¬
rufen worden war .

C . Posen, 25 . Sept . (Privattelegr .) Der erste Direktor
der russischen Hilfsverein» in Warschau, NamenS RoSzienSka, ist
nach Defraudation von 2 Millionen Rubel flüchtig . Die sämt¬
lichen Kasse» des Hilfsvereins sind geleert.

----- Berlin , 25 . Sept . Die Beschwerden der Deutschen
m Lodz, die dem deutschen Generalkonsul in Warschau -um

Handel und Berkehr .
» Mannheimer Effektenbörse vom 24. September . (Offizieller Be¬

richt . ) Die heutige Wcse verlief in fester Haltung . Höher waren :
Anilin Aktien 496 G . (4- 3 Proz . ) , Aktien der Mtien -Gesellschaft für
Seilindustrie 142 G ( 4 . 2 Proz . ) , Aktien der Portland -Zementwerke.
Heidelberg 162 G. ( _|_ 1 Proz . ) , Zellstoffabrik Waldhof Aktien notierter.
337 G ., 338 B und Zuckerfabrik Waghäusel Aktien 123.75 G . Badisch ,
Asseouranz Aktien gingen zu 1356 Mark pro Stück um.

= Aew-Vor» . 25 . Sept . (Tel.) Für die New . York
Railroad u. Co . sind behördliche Verwalter bestellt
worden . Sie ist die ausführende Gesellschaft für fast alle ober »
irdischen Straßenbahnen New - Iorks .

Wafserstanb des Rheins .
Aonssanz . Hafenvegel. 24. Sept . 3,32 m '23. Sept . 3,88 m).
Schukerinfel, 25 . September . DtorgenS 6 Uhr 1,48 w.
- ehk» 25 . September. Morgens 6 Uhr 2,04 m .
Ma »«n, 25 . September . Morgens 6 Uhr 3.29 m . gef . 0.05 »>.
Mnnnhet « . 25 . September. Morgens 7 Uhr 2,50 m.

Aergnttgllngs- «nd Mereins-Knzeiger.
(Da » Nähere bittet man au» dem Jnferalenteil , « ersehen .)

Mittwoch den 25 . September:
Apollotüeater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Fußballverei». 5 Uhr Uebungsspiel, Engländerplatz .
Gabettb. Stenogr . - Berein. 8 Uhr Uedungsabend in der Rose.
1 . KarlSr . Kynologenklub . 8y2 Uhr Monatsverfmnmlg . im Landsknecht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Mandoliueaklub. 8V» Uhr Probe der Aktiven im Palmengarten .
Männertnrnver . % && . A .Herrenr . , Ztrlt . . 611. Mädchenabt. h. Mbchsch.
Vtadtgarte «. 4 Uhr Konzert 'der Loibgrenadietckapelle .
Verein ehem. 112er . 8 (4 Uhr Monatsversammlung im Lokal .

Die empfehlenswerte
Carl Siede , Kreozstrasse 24 , fetzt Uhrfeder für
vrr . 1 .2» ein, «las, Zeiger je SS Pfg. 13217

Cacaol sagt der Arzt — 1970a
eine Kraftnahrang kür All».

Finne« unb Mitefier. »
Herba -SeiseHnetf. oertttfft. Mittel

v. tzeroorrag . SBIrfuno
Sa ha», ftt allen »poth.. Stag. «. Parf. per Stück «0 » ,, . «. I Mt.

c
vtv n,r « mvlvvnot« klrm » vmpllndN

Flügel und Pianinos
von Berdux, Feurich, Ibach , Kaim,Kap9 , Sallar,8ehiedm*yer,
eigenes Fabrikat (Ohnimus -Piane) solidester Konstruktion ,- ssvie kllligere Fabrikate " —

TOB500 . — Mk . n
Hinkel-, Rofberg -, ScbleftMyir-

HARMONIUMS/
Hnndert Instrumente zur AbsviM.
tm Maurer i*858
: : Karlsrahe :: Friedrichsplatz 6.

BC
Hoflieferant

Bekanntmachung.
4 0

j0 i 192 %
.

ChmnI - SbltzÄm Stria 1
ler Pesttr Segariscta CemeräilM

Die am 1. Oktober d». I ». fälligen Coupons, sowie »erlast«»
Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab

in Berlin bei der National bank für Denttekla *» ,
• in Frankfurt a . Sf . bei dem Bankhaus « Gebrüder Bei «

in Hamburg bei dem Bankhaus « I* Hebron * 4k SbbM ,
in Hannover bei dem Bankhaus « Ephraim Meyer A Ool
in Karlsruhe bei dem BankhauseVeit I » Hemburger

die Krane zu Mt . 0.85 gerechnet in den Vormittagsstunden ringelöst.
Den Coupons sind arithmetisch geordnete Num» emw« eeiä

beizufügen .
*

Budapest , im September 1907 .
Pester Ungarische Commerclal

Trauben
aus Griechenland , ( «allen , Spanien , Algier ,
Oran , Frankreich u . Tyrol , gestämpft in FiiMM ,
freiss und schwarz , darunter feinste Mnscateller , treffen
nächster Tage schon die ersten Wagen eia und offerieren
sdlche billigst . M8&Ä.1

Franz Fischer & Cie. , Karlsruhe
Wein - und Trauben -Import -Geschäft .

Stria 1000

Grossherzags-
lubiläums -Bposchen

Bott 1902 8302a
vergoldet und versilbert , in durchaus
schöner , porträtLhnlichcrAusführung,
sind sehr preiswert z« verkaufe « .
Für Wieververkäufcr eine
äußerst günstige Gelegenheit .
Adolf Schaal , Stuttgart,
Werastr . 28 . Telephon Nr. 2210 .

Ein TasGbendlwan.
neuestes Muster, solid gepolstert , zum
Umlegen, wird sehr billig abgegeben .
835111 Adlorstr . 18 ,

Federn- Barchent
Prelle18940.5.1

anerkannt vorzügliche Qualitäten , am
J . Schneyer '

Werderplatz, Ecke Marienstr.

Mel W nt Wi « i
wird angaltaaSe . 88G992 .5.4 *

Werdersträhe 35 , W . ;
l
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adifche U ^ esfe . Dem o

Donnerstag früh
beginnen 3 enorm billige Verkaufstage in der

Schuhwaren - Abteilung . 14322

Ein Posten hochelegante Damen -Laokleder - Tanzsohuhe
z. T. durchbrochen und mit feinster Perlstickerei

Ein Posten Damen -SchnUr - und Knopfstiefel
echt Box-Calf und Chevreaux , neueste Formen

jedes Paar ^ »80

jedes Paar 7 » 90

Einige Beispiele :
Ein Posten Damen -Filzsohuhe mit Filz - und Ledersohlen

Paar

Ein Posten Kinder -Leder - 2 Schnallenstiefel mit Ledersohlen und
Absatzfleck, gefüttert Grösse 19—26 Paar

1 .45
1 .90

^ AI Während dieser Tage auf sämtliche anderen ^ y 'V fkl

10 |o Schuhwaren 10 |o

Hermann Tietz .

Kinderschul-Eröffnung.
Unsere neue Kinderschule . Aekforlstr. 11, wird am Dienstag

ben 1. Hktaber eröffnet . Anmeldungen der Kinder werden von
Heute an im Mutterhause Erbprinzenstr . 12 oder vom 1 . Oktober an
in der Schule Belfortstr . 11 von der Schwester entgegengenommen .
14349.3.1 Ter BerwaltungSrat .

Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen,
Atrfchstratze 86 ,

mit» Aufsicht der Kommission zur Förderung der Fröbelsachi in Karlsruhe .
Am 9, Oktober beginnt ein netter ftnvt ; Auskunft, Prospekt und

Anmeldung bei der Vorsteherin 14035.2-1
> ■ Schmld , Hirschstrahe 36.

- — A . — • - -

Geschw . Baer j
4Kaiserstrasse 149 1 Haus BQchle

I Spezial - Haus a
I für 14308* I

■ Braut- und Kinder - Ausstattungen .
m Billigst« Preise. * Kostenvoranschläge .

ingen. &
hläge . %

2
L

Trauringe . §
l Hochzeits- u .Verlobungsgeschenke
3 ln Pforzheiner Goldwaren, Bestecks etc.
Z ru billigsten Preisen. Reparaturen anGoid-

j waren, Umändern und Vergolden rasch und billig.

shalrerparrage ?a. Karlsruhe.
I
GrosserPrell St . Louis19041
Goldene Aedalffe Paris 19001

PBILODERHIHE flUXOLIH
ist dos beliebteste oller Hooroosser

ttkrkt und reinigt den Haarboden und vcr >
hindertdleSchuppenblldung . Hinterlässt einen
lieblichen nicht aufdringlichen Veilchengeruch

Preis die Flasche ftark 2.—

fJOLFFiMIUI,KAHME
BERLIN Hoflieferanten_ WIEN
h lohn i» uUin hwnn Parfiairit-, Drag«- ood Fmenr-Eoschiftw |f

Bnreaii ' &fttrfctitmtg
JjWtnb in Doppelpult (Stolzenberg), Schreibtische , Bureousiühle, Kaffen

Registrierkasse, Jalousiepult und verschiedenes , sehr billig zu
3S3T Kaiscrstraße 81.
hackarbtiten jeder Art S & SS

Prival - Tanz-
von

grau A . Zeller u.
, ffipelf!i| r.l6.

Den geehrten Damen und Herren
diene zur gefl. Kenntnis, daß wir nun
unsere Privatkurss wieder
eröffne». 835107 6.1

Anmeldungen werden in unserem
Hause Kapelleustratze 1« , pari .,
von nachmitt. 12 — 2 Uhr und
abendb 8 Uhr ab entgegenge-
iiomiiien. HochochtungSvollft

Geschw. Fra« A . Zeller und
A . Trautmann .

CMligt SMM tipfitWf fit.
B29960.10.fi eesstngstr. IS , pari.

Komplette Aussteuer,
besteh, an» * engl . Bettladen ,
* Patentröste », » Polster », S
bess» Matratzen , iRachttischche «
mit Marmorplatte , 0 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte u.
engl . r » ikettespiegel , 1 Hand »
tuchständer, st Stühlen , I Ehif -
fonnier mit Mnfchelanfsatz , 1
« säulige « Vertiko mit Spiegel »
t best. Diwan , 1 AuSzngtisch , 4
best. Stühlen , 1 Küchenschrank.
1 Küchentisch. 1 Küchenbrett, st
Hocker «, zu dem billigen Preis
von Mk. 518 .— zu verkaufen .

Mit 2 Deckbetten, 4 Kissen
Mk . 80 höher . B34* )3

Die Sachen find neu und alle *
poliert , können auch ans Wunsch
zurückgestellt werde ».

Waldatraaao 28 , Lade« .

Diwans
in großer Auswahl , nur selbst»
«« gefertigte tadellose Ware,
in jeder Ausführnng , werden
unter Garantie sehr billig ab.
gegeben bei 14343 .10. 1
Lud . Seifer , WiWk ?.

Neue Möbel ! ^
6 aufgerichtete Betten , 6 Chiffon

niere, 2 Diwan, mehrere Tische und
Stühle . Spicgelschrank , 4 Schreib»
tifdje, 3 Vertiko , Waschkommode und
Nackttischmit Marmor, 2 Oelgemälde ,
Küchenschrank, Tisch und Hocker wird
billig abgegeben . 834756.3.8

Senbertstr . 2, nächst Schlachthof.

In verkaufen :
ein nußbaum polierter, grober Tisch
mit eichener Platte, sehr gut erhalten
und 5 Stühle , ebenso ein Garderobe »
ständer in Nnßbaum . 14328

« iktoriastraste 1. 2. Stock.

Wkgk» WWchM
sehr billig zu verkaufen : eine ggnz
neue Wirtschaft»' Kegelbahn , auch
als Tisch zu benützen, sowie eine
Wurstmaschine. 835098
Kapellenstraße « 8 (Wirtschaft).
« maitt . Waschtisch , gut erhalten,

ist billig zu verkaufen. 835122
Schönfeldftraße 8 , I.

Ein noch gut erhaltener

685108 Lesstngstraß« 18 , pari.

Bettlalle , W . Mckijk, ^
billig i « verlausen . 635102

Werderplatz 40 , 3. Stock.

ajr .. .
sind zu verkaufen .

llt
635097

Sämtliche Miisikaliei
welche in den Konservatorien , Musikschulen sowie Seminarien ein¬
geführt sind , habe stets in den vorscbriftsm &ssigen Ausgaben auf Lagst .

Musikalienhandlung Fritz Müller , Pianolager ,
Musikinstrumente , Saiten ,

Raiserstrasse TT1, nächst der Douglasstrasse . — TelßphWl 1986.
Mitglied des Rabatt -Sparwereine . "HW 13842.10 5

Grosser Posten

Linoleum - Reste
in Läufer« usd Stückware aller Breiten , .

nur gute, garantiert fehlerfreie Ware , zu denkbar
billigsten Preisen.

llelephs» 219 JlfCtZ Telephon 219
Urossberzogl. W BoflleferanteN 13m«

Kreuzstrasse 21 .

Aohtung ; . Aolltung .

Neparatuven
an Dampfkesseln , Reservoire « , Röhre «, Rohrform ,
stücken, Heizkesseln , Ueberhitzern , Heizschlangen ,
Apparatc -Anlagen aller Art u . s . w . in Schmiedeisen , Stahl¬
guß, schmiedb. Guß, Bronze , Messing rc . werden vermittelst
autogener Schweißung , sei es an Ort und Stelle oder in der Werk-
stättc, in tadelloser Weise zu koulanten Bedingungen ausgeführt.

Happlersche Rupfer- u. KesselsEhmiede, RirMe.

Jlbbrucb-IRaterialieti .
r;irka 15000 schöne, wie neu aussehende Falzziegel ,

eine größere Partie schöne« Bauholz in allen Dimensionen ,
zirka 1000 gm sehr gut erhaltene Schaldiele «, zirka 80000 ganze
Backsteine , sowie Hau -, Schicht- « . Mauersteine , Fenster,
Tore , Ablauf -Kandel usw . sind billig abzugeben. Abbruch¬
stelle bei Schmieder & Maier , Beiertheimerallee 30 .

Interessenten wollen sich gefl . wenden an 1403L5 .5

A . Notheis , WM 19. II. lilW, 2435.

m

Rolmöve

empfiehlt 14149

bekannten « erkauf »

Ijerrenstoffe, Ulass-
««rüge, Ufäscbe ete.
kann sich jeder Herr leicht beschaffe«. :
wenn er solche bei mir kauft . Bequem « !
ZahlungSweise Gefl . Off. unt.11462 j
an die Erp. der 'Bad. Preise" crbLO^l?



Himmelheber L Vier,Inhaber : laut « Vier
tirossherzogl . Hoflieferant

K svifche Mrefse . Mittagblatt. Mittwoch den 25 . Sc£ t. 190? Ttv. 446

flrtot«8 Speziai-Wäsche -lnsstattungsgescbäft ,
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bügelanstalt

Karlsruhe , CCaiserstr . 171.

liefern komplette Braut- u. Eaty-tatattungeu
jeder Preislage sös .; ■

vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

JTrci$ inniger Umin .

Freitag dev 27. September, abends halb 9 AHr ,im Wintergarten des „Tannhänser " :

Versammlung .
Tagesordnung :

1 . vericht über den Parteitag der Zreifianigen Volts¬
partei Nt verlilt. Referenten : Die Herren StadträteDr . Weil ! und Dieber und Landtagsabgeordneter, Frühauf .

2 Die Reform der Ztädteordnung. Referent : HerrParteisekretär vr . Gerard aus Mannheim .
, Hierzu laden wir unsere Mitglieder und Gesinnungsgenossen

.
©rfud^eit um zahlreiches und pünktliches Erscheinenhöfltchst em 14336 .2.1

Dev Vorstand .

G . D
Am 10» Oktober beginnt der Cyklus unserer diesjährigen Vor¬träge zu den bisherigen Preisen im ElntrachtSsaale.Es werden sprechen: Dr . Brunhuber . Cöl» , Dr . Max ;Bnrkhardt im Verein mit Frau Marietta Weruher, Opern¬sängerin. Berlin, Professor Dr . Erich Brandenburg , Leipzig,Gehermerat Dr . Kr. « «bemann , Heidelberg , Gcheimcrat Dr .Kr. « Ulenburg , Berlin . Geheimerat Dr. C. « ngler. Karlsruhe.Gehermerat Dr . Kleiner . Heidelberg , Frau Gabriel - Reuter ,Berlin , Willem Royard ». Hosschanspreler, Amsterdam, GeheimeratDr . « rtch Schmidt . Berlin, Dr . Werner Sombart , Berlin .Henry van der Belde» Berlin , W. Waffermaun, Karlsruhe.

, , Diejenigen unserer Mitglieder und Abonnenten , welche ihre vor-lahrrgen numerierte « Plätze zu behalten wünschen, wollen dieselbennt der Zeit vom 23. September bis 3 . Oktober wie bisher irrder Kr . Doertfche« Hof -Mnfikalienhandlnng Vorwerken lassen,m der gleichen Zeit werden daselbst auch Nenanmcldungen aufreservierte Plätze entgegengenommen . 14315
Der Vorstand.

TraucnbilduiiCKFraucimucJiutti
Auskunft über Frauenberufe

wird erteilt jeweils Mittwoch nachmittags 3—5 Uhr
Westendstraße 57, HI. 14814

Stadtgarten .
Heute de« 25 . September 1907 , nachmittags 4 Uhr:

Mittwochs- Konzert
der gesamten Kapelle des

Kad. Kerd - Grenadier - Regiments .
König! . Musikdirektor Adolf Boettge .

« iMiritt - / Abonnenten . 30 Pfg.* ’• “ l Nrchtabonnenten . 50 „Programm 10 Pfg . == = == = 14348
Musik-Abonnements haben Gültigkeit.Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Gasthaus zum Laub .
Mittwoch und Donnerstag :

Albertini - Konzert
Erste Komödientruppe am Platze. 835148

Gasthaus zur Reichspost, II.
Heut « abenb 8 Nhr : 835138

Grosses hum . Konzert
der beliebten FkMtkonill -Truppe .

Rinder-Tsg - und Noriithemden,
Kinder-Höschen und Röchchen.

Neueste Formen, bester Schnitt.
Sehr civiie Preise.

Geschwister Baer
14807 Haiserstrasse 1491.

Haus Buchte .

Prima Mssiäplel
ln Waggonladungen eingetroffen uud entlade Donnerstag und Kreitag
JNM billigste« Tagespreis an der Bahn . 835168

AvLvrLvd Lesstngstraße 15.

Die Wiedereröffnung der städt.
Fischmarktes findet anr
Donnerstag de« 2« . d . MtS ..

nachmittag » 4 Uhr ,
statt.

Der Verkauf von Fischen erfolgt in
Zukunft regelmäßig jeweils anr

Donnerstag nachmittag von
4—7 Uhr «nd Kreitag vormittag

von 7 -/2—11 Uhr
in der Fischhalle hinter dem städt.
Vierordtbad. 14837

Karlsruhe, 24. September 1807 .
Sim . Wicht - u. Nehhifiirektiis .
Pferde-Bersteigerung .
Donnerstag de» 2« . d. Mt»,

vormittags 0 >/* Uhr, werden auf
dem Hinteren Schloßplatze zu Rastatt '
sechs auSgemusterte Dienstpferve
öffentlich versteigert . 8269a.2.2
Das Kommando de» 2. Bad.

Keldartillerie-Regt». Rr. 30.
Am Donnerstag den 2«. Sep¬tember 1007, vorm. '/»IO Uhr.

werden im Hofe der Unterzeichneten
Brauerei gegen bar ca . 25 Lose

Intrnfifiiiiiniürr
versteigert . 14288.2.2

Mühlburger Brauerei ,
vorm . Freiherrl . von Seldenocksche

Brauerei.

Fahrnis Versteigerung
Donnerstag de« 26 . September ds . Js . »

vormittag - s Uhr beginnend, werden wegen Umzug
Kriegftratze 35, I. Stock hier,

nachbeschriebene Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert, als :

1 Garnitur, rot Sammetpeluche, Sofa , 2 Fauteuils und
6 Polsterstühle, 1 Tisch hierzu , 1 schwarzer Tisch . 1 Tee¬
tisch , 1 Glasschrank, schwarz, 1 Spieltisch , 1 Ovaltisch,
1 Arbeitstisch , 1 Vertiko , 1 Chiffonnier. 1 Schreibtisch ,
1 Chaiselongue, 2 Spiegel , 1 Badeofen mit Douche
vorrrichtung, Gasheizung, fast neu . 1 Irischer Zimmer
ofen, ebenfalls fast neu , 1 Gasbügelosen mit 2 Eisen , 1
Treppenleiter , 2 Gewehre, darunter 1 Chaffepot, verschieden<
Bilder , teils Oelgemälde, Gardinen , Vorhänge , Möbel
stoffe, Kleider u . Wäsche , Ofenschirme , 2 Petroleumlampen
Reisetaschen , verschiedene Tabakspfeifen, 1 schwarzer Gummi
mantel, Makulatur u . a . mehr, 14306

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden.
Karlsruhe , den 22 . September 1907 .

Kd . Koch , Grtnichter .
Luisenftratze 2 s.

Es find noch abzugcben :
ea. 600 Liter Rotwein und
ea. 700 Liter Weißwein

in kleinen Gebinden .
B . Kossmann , Auttimtsr ,

Amalienstr. 14 b. 14»I©

Jeden Mittwoch abend von8 Uhr an

Aebungs - Mmd
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiserplatz. An¬
schließend Bereinsabeud .

Während des Unterrichtskein Wirb
schaftsbctrieb im Nntcrrichtslokal.
10118 Der Vorstand .

(Lokal Palmengarten).
Heute Mittwoch 0 Uhr :

Prob ©
mit darananschlicßcnder MonatS -
verfammlnng.

De« Vorstand .
I . KarlsruherKynologenklub

unter demProtektor .
z. z. S. ßi . S - S . de»
Vroßkemgs und der

Großtzerzogtn .
heute abend

7,0 Uhr :

Versammlung
int „Landsknecht" .

Der Borstand.
Hundefreunde stets willkommen.
Ein. m . beliebten gut bürgerl.

Tanz -

Kurse beginnt atu
3. Okt. ii . bittet

um gefl. Anmcldg . öl
U. Landmesser, Mm,
, M7* Lachnerstr . 14, II, f.
Gehr maß . Preise , i » . Reser .

Hlavier- llntcrpicht.
Konservaterisch gebild. Dame

nimmt noch einige Schüler in
und außer dem Hanse an bei
mäßigemHonorar. Gefl. Offerten
unter Nr. 13855 an die Expedition
der » Bad. Presse " erbeten . 3 .3

Heirat.
Frl., anfangs30, v. tadelt. Ruf, angen.

Aeußer» , wünscht Heirat mit Herrn
in gesich. Lebensstellung . Geschäfts¬
mann nicht ausgeschlossen. Herren, die
sich nach einem ruh. , gemütl . Heim
ehnen, belieb. näh . Angaben (womögl .

mit Bild) unter Nr. 835105 an die
Exp , der „Bad. Preffc "

z„ senden
mitflbridflfrn iungcr WindhundOvIIhH] vu grünem Halsband.

Bitte abzugeben 835171
Kreuzstr. 16, part. rechts.

Vor Ankauj wird gewarnt.

n/i '
o
'
bel 'jViagazitt

f Vereinigten Zclireiimnmrter
e.- <a .‘ u . h

= Karlsruhe = .
Amalienstr. 31 , - . Gegründet 1833 ..
permanente Ausstellung Von über

'
50 Komp! .

Zimmer -Einrichttingen.
billigt, offen aujgczcidinctc preise .

. praRko-Cfetcrung
mit langhaariger Garantie,

/me Besichtigung ohne Kaufzwang.
AB. Politerei für. Divans. äalangarn .I^rpri .

■ Matratzsn ."•V .
HABSE'xjLHmmn

13564*

merkzeug «
6.1 Spezialität : B349S*

IsmpL
..

.
uud prakf. Werkztug-Neuheitsu.

für Schreiner , Zimmer¬
leute , Wagner , Küfer ,

Glaser , Dreher etc.
liefert billigst und unter Garantie

Peter Nenrohr ,
Karlsruhe, Schützenstr. 12 a .

Aebernehme
Versteigerungen

ganzer Haushaltnngs -Einricht -
nngen » An- «nd Berkanf ein¬
zelner herrschaftlicher Möbel,Antiquitäten » Knustgegen -
stände re. 13902 .6.6

Bruno Kossmann ,
Amalienstraße 14 b .
Darlehen

gibt Bankgeschäft schnell , von 80 &U
ab, 5 rM monatl. rückzahlbar gegenWaren- u. Möbclverpfändg ., Wechsel,
Bürgschaft , Hypothek , Schuldschein,
Erbschaft , Wcrtpap. , Lebensversicher¬
ung u . Abschluß u. s. w . viele Lunden
am hiesige « Platze. Offert, m . 20 ^
Rückporto unter Nr . 832771 an die
Expedition der „Bad, Presse " . 6.6

9—10 000 Mark
1 . Hhpotheke auf ein neues, schönes
Haus in der Nähe von Karlsruhe
gesucht. Schätzung 20000 Mark.
Zins bis zu 5"/„ . Prima Kavital-
anlagc. Gefl . Anerbieten befördert
unter Nr. 14287 die Expedition der
„ Bad . Presse ". 2.2

Jgc. Geschäftsl .mit schönem Geschäft
bitten, da sie durch Krankheit zurückgek .
sind, edcldenkende Herren od . Damen
um Darlehen von © SF“ 800 Mk.
gegen pünktl . Zurückzahl . Off. unter
835147 an die Exped . der „ Bad, Pr ."

Welch' älterer Herr oder Dame
leiht sofort 120 M ?

Pünktliche Rückzahlung . Offerten
bittet man unter Nr. 83o146 an die
Exved. der „ Bad . Presse " abzugeben.

Miniltl 120 Mk. znv " » Mulill leihen geg. hoh . Zins.
Offerten unter Nr. 635139 an die

Exped. der „Bad. Presse " .

werden sauber u. pünktlich auSgeführt.
Offerten unter Sir . 835090 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb . 2.1

gut erhalt .,
zu kanfe«

J gesucht !
Ofen für Holz und Kohlen mit
Sommer- und Winter » Feuerung,Wanne möglichst gußeißern, emailliert,
cv . auch Ofen allein . Offerten unter
Nr. 14303 an die Expedition der
»Bad. Presse " erbeten . 2 .2

MW" Ei« Kind,
Mädchen , 14 Monate alt , wird in
gute und liebevolle Pflege gegeben.
Näheres Georg -Friedrichstr . 2«,
Hinterh. , 3 . St ., lks. 835040

Ein kleines Kind
wird in liebevolle Pflege genommen
u . für abends ein Laden oder Kontor
zu putzen gesucht. Zu erfragen
835130 Morgenstr . 20, 5 . St .

HW psnsfle Frei
( Amme ) würde ein Kind zu stille «
annehmen . Gefl. Off. unter Nr
835015 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

beabsichtigt strebsamer , kautionsfähig.
Geschäftsmann zu errichte« und
erbittet Offerten mit Preisangabe
aller in das Fach cinschlagenden
Sorten unter Nr . 835027 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

IXotel ,
nachw. rentierend, z« kaufe» ge¬
sucht. Nur solche Offerten, denen die
nötigen Details bcigefügt , werden bc-
antwortet. Abzug , mit . Nr. 835133
in der Ervedition der „ Bad . Presse "

Ein kleiner , gebrauchter 834350
Pritschenwagcn,

cirka 10 Ztr. Tragkraft, für Kohlen¬
transport und ein wachsamer Hof¬
hund wird zu kaufe« gesucht.
Näh . Milhlburg , Gluckste. 5 , part .

Gebrauchter , gut erhalt. Kinder¬
wagen wird zu kaufe« gesucht.
Offerten mit Preis unter Nr . 835123
an die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Billig zu verkaufen .
1 hochhänptige Bettstelle mit

Rost, Polster u. Matratze mit
Wollanfloge, 1 Waschkommode
mit Marmor , 1 Rachitisch mit
Marmor» wenig gebraucht , bereits
wie ne» , ist um den billigen Preis
v. 118 Mk. zu verkaufen . 14344 .2.1

Waldstraße 7, im Lade».

Theater-Bühne
(für Vereine paffend), sehr gut und
schön erhalten , für Mk. 120.— zu
verkaufen bei 14333 .2. 1« . Bilgcr , Hirschstr. 28 .

empfiehlt
seine vollständig neu ein¬
gerichteten u . renovierten

*aa= Säle
für Hochzeiten u .grössere

Gesellschaften ,
sowie ein sehr schönes

Separat -
Nebenzimmer

für
kleinere Gesellschaften .

Preiswerte Abonnements
für 12908*

Zable d ’ hote
und

kleine Diners.

ausgcgangene, kauft 8SRM>
Friseur Huber . Wersterplat » 34.

Bäckerejl ,
schönes Anwesen (Kunst« fen) , in
Karlsruhe» Altstadt, ist krankhew»
halber mit kleiner RuWhkurg fsfort
billigst zil verkaufen - Kcukkr sitzt « it
schöner Wohnung bereit- frei. 2,2

Offerten unter Nr. 834965 an dis
Exped. der „ Bad . Presse" erfiffcfc -

Motorrad ai
krankheitshalber sehr billig zn ver¬
kaufen . Schrift !. Anfragen mit. Nr.
834859 an die Exp. der „Bad. PreK ".

Fahrrad
Reckarsnlm, V- Jahr gefahren, « it
Freilauf, ist im Auftrag billig zu
verkaufen . 14356
Herrenstratze 25, Friscurlad .

Damenrad krankheitshalber für
45 Mark zu verkaufen. 835172

Gottesanerftr. LS , Werkstatt .
Fahrrad, wenig gefahren, um-

ständeh . spottbill . zn verk. 834301
3 2 Rüppnrrerstr . 00 , Part.

Taschendiwane, SxUn
50 Mk. an, zu verkaufen . 834884
2.2 Bartenstr . 8«, Hth., II , r.
Antiker Schrank
zn verkaufen . Anzuschen
835142 Herrenstr . 6.

I Herd, 2 Tische, 1 Kommode und
1 Küchenschrank, alles »och ganz neu,
wegzugsh . billig zu verkauf . Zu erst.
8351 ' 0 Gartenstr . 10 , t. St .
ÜAfhhMTU Em gebrauchter n . guter,
UUujljilUC. sowie neue Herde sehr
billig abzugebe «. 835162

Kaiserstraße 225 , Schlosserei.
Gebt. Userd ü 'KL
635129 « aldstraße 40 , 3 . St .

Ein gnterhalt . Herd mit Kupfer -
schiff ist billig zu verkaufen . 8 **» ‘

Kaiferstr . 166 , 1 Treppe.
Nähmaschine , Fußbetrieb , gut

erhalten, billigabzugebe «. 835159
slähringerstraße LI» III.

Kanapee
zu verkaufen . 835156

Sternbergstraße 4.

Ein ekg . Kinderwagen
wenig gebr . (zum Liegen u . Sitzen ),
zu verkaufe « . Zu erfr. Amalten-
straße 15 im Schuhgesch . 835160

Gebr. starke
Dielen und Kisten
lud billig zu verkaufen . 835151

Lesfingftraße 37, 3. St
Mehrteiliger Hasenstall wegen Um¬

zug sofort billig zu verkaufen. 6 " "'
Zu erfr. Bahnhofstr . 42, I.

Ätitzer L- itzer zu uerkuustü.
Kapellenstr. 56a , Laden. 835118
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Illustr . Katalog
für

Herbst und Winter
1907108

ist erschienen*

Josef Qoldfarb
Herrenmode-Magazin

Karlsruhe
30 Kriegstrasse 30.

Telephon 498.

Derselbe enthält

Abbildungen u. Preise
der neuesten

Paletots
Anzüge
Kerrenpelze
Jagd -Ausrüstungen
Auto -Bekleidung
Ski - u. Wintersport

und, wird auf Verlangen
« « gratis zugesandt . « «

Für die Berliner Zeitung

„ Dev Tag "
wird rin Mitleser gesucht . B35124

Gophienstraßo 161 , II .

Lite Labngebils«
oder einzelne Teile werden ange -
kaust zu höchsten Preisen . 14 .9

Gefl- Offerten unter Nr . 11700 an
die Expedition der „ Bad .' Presse " erb.

Bäckerei , Konditorei
mit CaK .

In Amtsstadt , Bez. Karlsruhe,ist eine
gutgehende Bäckerei, befand . Konditorei
und CafS, sonst keines am Platze ,
schönes Anwesen, bester Lage , sofort
unter günst. Beding , zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . B34964 an die
StPtb , der „Bad . Presse ' . 2 .3

llilir
in ein. groß . Fabrikort , AmtKrncstsal
krankheitshalber sofort zu verstau !«».

Offerten unter 235112 an die
Expedition der „ Badischen Presse „ .

Wichtig für Brautleute!
Eine kompl. Einrichtung , best.

auS 2 englischen Bettstelle « mit
Röste » , Polster « und beff. Ma -
trotzen , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelauf¬
satz mit Kacheln , Nachttisch mit
Marmorplatte , alles hell nutz »
bau « poliert , 1 Chiffonnier mit
« nfs . , 1 Bertik » mitSPiegelanff . »
1 Plüschdiwan , 4 best . Rohrstüh ,
len , 1 Tisch , 1 Küchenschrank , 1
Küche« tisch , 2 Hocker « ist um den
außergewöhnlich billige « Preis
von 820 Mark zu verkaufen bei
Lud . Salter , Möbel - « . Betten »
hauS , Waldstr . 7. 14342 .5.1

Fast neuer dreiteil . Taschendiwan
40 M ., pol. Halbfranz . Bettstelle 10
M ., groß . Spiegel 6 M ., gut brennen¬
der Herd mit Kupferschiff 16 M „ pol .
Serviertisch 7 M ., Waschtisch 8 M . .
Nachttisch 6 M ., zweitürig . Kleider¬
schrank 18 M ., Chiffonnier , Vertikow ,
Stühle sehr billig abzugeb. 235167

HirMiße 1 . ?srt . , links.
Weinfässer ,
100 Stück , rund und oval , von 20
bi» 600 Ltr ., hat abzugeben . 2 .2

P . Beat , Küfcrmeister ,
284835 Bannwald -Allee 36 .

Stellen finden
I - Kanfm . n . technisch.

Stellea-Nachweis
i. W. Mattios, MMIl. Il>, E
Aelteste » und anerkannt erfolg¬
reichst . Unternehme » am Platze .
3 Kassiererinnen f . hier n . ausw „ 1 . Okt .
* Kontoristinnen f. hier u . ausw .,
Empfangsdame f. photogr . Atelier ,
2 Filiallesterinnen f. hier, hoh. Verd .,
16 Verkäuferinnen f . Kurz - , Weiß -,
Woll», Kolonial -, Wurst -,Galanterie -,
Gold- u . Luxuswarcn , Herren - und
Damenkonfektion rc. rc . , 235037

1 Einlasfierer f. hier , Fix . u Prov .,
Platzmeister , Aufseher , Magazinier ,
Kaffen- u . Bureaudiener , Reisende,
1 Expedient u . 1 Lagerist für hier ,
3 Buchhalter , Korrespondenten ,
9 Kommt * divers . Branchen ,
* H» qba « tech « iker , flotte Zeichner,
9 Herrschafts » « . 1 Hausdiener ,

ZIM BMklhM,
Kub. Zeichner , in Ausmaß gewandt ,
st« det sofort dauernde Stelle .

DeSgl. ein junger Mann , der
stch im Baufach ausdilden will .

Offerten an Frie » «e Harr ,
Architekten, Pforzheim . 8291a .3,l

Äed « Dame erhält von mir dauernde
gut lohnenden 8116a .5.4

Nebenverdienst
tottd ) leichte intereff . Handarb . Die
« beit wird nach jed. Ort vergeben.
Prosp . m. fertigem Muster gegen 30
Pfg . (Mark .) bei

Barle Boom , Kompte « 12
i. Allgäu , Bayern .

1 Eiukasfierer für hier . 2 »' t-r
1 Hausmeister , 1 Packer ,
1 Werkmeister per sofort ,
Kasfenbote » Bureaudieuer ,
2 Aufseher , 2 Bautechnikur ,
Bautechniker für Hoch - u . Tiefbau ,
6 Reisende für hier, Geh . u . Prov . ,
1 CommiS für hier , hoher Gehalt ,
1 Kontorist » 2 Lageristen »
8 Verkäufer verschieden. Branchen ,
1 Pförtner per 1 . November ,
2 Expedienten , 2 Magazinier ,
1 Filialleiter sof., 1000 M . erford . ,

wenn auch nicht Kaufmann ,
1 Hofmeister » l Verwalter ,
4 Verkäuferinnen aller Branchen ,
1 Filialleiterin für hier per sofort ,
1 Kontoristin , Kassiererin ,
2 Direktricen , 1 Modistin , durch

E. Konatli,
" '

> 16, part.
Schnellste Plazierung d . Art am Platze .
Viele Donkschr. Plazierter liegen auf .

HMbmsche.
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt einen kräftigen und fleißigen
jungen Mann als HanSbursche « .
Nur Bewerber mit guten Zengniffcn
werden berücksichtigt. 14340

Hepz & Kahn ,
S . Herrmasn Sühne Nachf . ,

Friedrich - Platz 2 .

0 •♦̂ t̂ *̂ Ĵ Ĵ̂ t**J****4JMJMJK-*4*t**e*4t4***4e**eM5*D
■föontorilt |

oder Ikontsrikin |
bewandert in der Buchführung , X
mit nur schöner Handschrift und
stenographischen Kenntnissen zum %
sof. Eintritt unter Angabe der X
bisherigen Tätigkeit u. Gehalts - ❖
ansprüche gesucht . 2 .2 %

Zu erfragen unter Nr. 14275 «!«
in der Exp . der »Bad . Presse ". Z

Junger Mann
mit Zeugnissen findet sofort Stelle
bei Georg Krans , Buchhandlung ,
Bahnhofstratze 4 ._ 14352

AM MM
findet Stelle bei 14353
Friedrich Glitsch ,

Hofdrnckerei , Karlsruhe .

2 lacht. Weiner n . 2Wer
finden sofort Beschäftigung . 235168
Louraü Volk , Klauprechtstr . 15 .

Zimmertapezier ,
tüchtiger , bei hohem Lohn sofort
gesucht . 235165

Fritz Merkel , Markgrafenstr . 30a .

Sstttergebülfe»
ein zuverlässiger , mit gutem Leu
mund , welch, mit Pferden umgehen
kann u . im Fahren gut bewandert
ist , den ich hauptsächlich nur zum
Postfahren u . in der Zwischenzeit
mit klein . Reparaturen von Pferde -
geschiren beschäftigen will , kann so¬
gleich oder auf 1 . Oktober eintreten ,
zugleich auch ein zuverläffiger^ jftibrlinecbt. s

'm
Kübler . Posthalter , Karlsruhe

Karl -Wilhelmstraße Nr . 42 .

Wegen Einrücken meines Sohnes
>um Militär suche ich einen ordcnt -
ichcn Gehilfe « (auch verheiratet )

bei hohem Lohn u. guter Behandlung .
Herbster , KüwiilskgkUlltilttt ,

Bs‘°** Reuenbürg a . Enz .

Maergehilse ,
ein junger , fleißiger , wird bei guter
Bezahlung und freier Station auf
1 . Oktober noch angenommen . Stell¬
ung dauernd . 8279 »

Benj . Neeff , HMelSztttlltt.
Pforzheim , Friedenstraße .

Tüchtiger Heizer
und Maschinist,

gelernter Schlaffer , der auch
montieren kann « ud mit elek¬
trischer Anlage vertrant , zu
baldigem Eintritt gesucht .

Offerten unter Rr . 8274a
an die Expedition der „ Bad .
Preffe " erbeten . 4 .1

Junger , kräftiger

Hansbnrsche ,
welcher auch packen kann , zum baldigen
Eintritt gesucht .
Zigarrenfabrik Louis Maler ,

Waldhornstr . 19 . 14364

Jüngerer Hausbursche
wird sofort oder später gesucht nur
mit guten Zeugnissen . Zn erfragen
Kaiserstraße 25, Restauration z.
roten Hahn ._ 235093 .2.2

zum sofortigen Eintritt gesucht .
14850 Körnerstraß « 18 .

Zimmermädchen .
Ein gewandtes , zuverlässiges Mäd¬

chen wird in ein Hotel auf I . Oktbr .
gesucht . 14367
Waldstr . 67 , Eingang Ludwigsvlatz .

Gesucht auf sofort gewandtes

Zinuner-Mädchen .
Mädchen mit guten Zeugnissen wollen
sich melden RowackS - Anlage 17 bei
Frau Hofrat Wunderlich . il88 ] ,22

Besser. Mädchen
mit guten Zeugnissen zu einem 2jähr >
Kinde auf 1. Oktober gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 14317 an die Ex-
pedition der „Bad . Presse " erb . 2.1

Zur Beanfstchtignng eines zwei!
Knaben wird ein junges Mädchen
für einige Stunden tagsüber gesucht .
235126 Edclsheimerstr . 1 , 3 . St . r .

Köchin gesucht
In einem lebhaftem Kurort im

Schwarzwald wird eine jüngere
Köchin gesucht , die einer gutm ,
bürgerlichen Küche vorstehen kann.
Angenehme Jahresstelle . 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 8284 » an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

Hanshiilterm gesucht ,
Frau oder älteres Mädchen , wel
ches kochen und Hausarbeit verrichtcu
kann. Professor Eberhard ,
235072 .2 .2 _ GernSbach .

Gesuch . 14389

Sauberes , zuverlässiges , älteres
Mädchen , welches perfekt kochen
kann und die Hausarbeit mit über
nimmt , wird gesucht zu kleiner Familie
in dauernde , angenehme Stellung

Näheres Kai erstr . 125 , 2 Tr .

Mädchen - Gesuch .
Ein einfaches , fleißiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit bei gutem
Lohn ans 1 . Oktober gesucht . Näh .
235125 Lnisenstraße 61 , I .

kDödcden - Gesuch.
Auf 1 . Oktober wird ein fleißiges

Mädchen für die Küche bei hohem
Lohn gesucht . 14316 .3.1

Yorkstratze 25 .

Mädchen ,
das etwas kochen kann und häusliche
Arbeit versieht, sofort gesucht.
235078 Ostendstraße S, I.

für alle häuslichen Arbeiten auf

gesucht .
Herrenstraße 25 , ii .,

14354 bei Heppes .

Mädcben
gesucht per 1 . Oktober , event. sofort ,
für häusliche Arbeiten . Kochen nicht
unbedingt nötig . 14351

Zirkel 82 » Ecke Ritterstrabe ,
1 Treppe .

8ii MiB MM»
oder unabhängige Fra « zum Ge¬
schirrspülen gesucht . Monatlicher
Lohn Mk. 30 — 14313.2.2

OastKaus zur Mose,
Amalienstraße ._

Tncht ., beff . Mädchen , daS nähen ,
waschen und etwas kochen kann, fof.
od . auf 1. Okt . gesucht geg gut . Lohn.
234621 « rregftr . 97 .

Ein fleißiges , braves Mädchen für
1. Okt. gesucht . Es kann auch zu Hause
schlafen . Zu ersr . unt . Nr . 235117
in der Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein ehrliches , fleißiges Mädchen ,
welches auch kochen kann , findet sehr
gute Stelle . Zn erfrag . 235153

Waldhornstraße 47 , Laden .
Auf 1 . Oktober wird in kleinen

Haushalt ( 2 Personen ) ein einfaches
Mädchen für sämtliche Hausarbeit
gesucht . Zn erfragen 235134

Hirschstraße 111 , 2. Stock.
Ein Mädchen , das in allen

Hausarbeiten gut bewandert ist, wird
sofort oder auf 1. Oktober gesucht .
2 » !» Klauprechtstr . 13 , 1 Tr .

Spiümädchen
oder alleinstehende Frau wird für
ständig gesucht , ebenso ein fleißiges
Hausmädchen . Eintritt sofort od.
1 . Oktober .

' 14368
Waldstr . 67 , Ging . Ludwigsplatz

Monatssrau,
eine reinliche , fleißige , für 2 mal im
Tag wird per 1 . Oktober gesucht .
235152 .2 .1 Kaiserstr . 87 , 4. St .

Mk" Monatssrau *188®
eine zuverlässige wird für zwei Stun¬
den nachmittags auf 1 . Okt . gesucht .
235056 Westendstraße 6 , IH .

B35108

| auf 1. Oktober . Zu
• melden vormittags .

Lesfingstraße 5 » III .

distin
gesucht .

♦

|
Göthestraße 23 . “ S55 •

Taillanarbei «*jrinnen , so»
Zuarbeiterinnen

auf sofort gesucht . 234909 .2
Akadeiniestraße 55 , III .

Einlegerin ÄV
Druckerei Kaiser ,

235157 Akademiestr . 20 .
MM !

aiiiriii
sowie fleißige 14215 *

Mm
für dauernde Stellung

sofort gesucht.

65 Ktlüngerstraße 6a

welche das

Vüaeln
| erlernen wollen finden gegen
j sofortige Bezahlung dauernde

Beschäftigung 14216 *

Färberei Printz,
«» EttNng -rftratz- SS.

Hemdenbüglerin ,
für sofort gesucht . 23516

Renwascherei Er . maisch ,
Adlerstraße 32, part .

Stellen suchen
sucht gesundheitshalber im Schwarz -
wald , gestützt auf gute Zeugnisse , für
1. Oktober « « fangsstelle mit be¬
scheidenen Ansprüchen . Offert .
« . L . 300 post lag . König
(Baden ) erbeten . 2349 !

langer Mann»
'

bisher Werkführer in Holzgeschäst
mit Maschinenbetrieb , sucht ähnlichen
Posten in Karlsruhe oder Umgebung .
Beste Referenzen .

Offerten unter Nr . 235136 an die
Exped . der „Bad . Preffe ".

Junger mann
mit besserer Schulbildung sucht sofort
oder auf 1 . Oktober eine Stelle auf
einer Bank , bei einem Bauunter¬
nehmer , einem Rechtsanwalt oder
sonst in irgend einem beffereu Ge-
chäkt als Schreiber oder als anders

Beschäftigter . Offert , mit Lohnangabe
und Annahmebedingungen unter Nr .
235150 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten .

Schuhmacher,
tüchtiger , älterer , sehr solider Ar¬
beiter sucht dauernde Beschäftig¬
ung in Maßgeschäft hier oder Um¬
gebung . Off . unter Nr . 234804 au
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 2.2

Eip?räukin$
sorgfältig auSgebildet , mit schöner
Handschrift und guten Kennt¬
nissen in Buchführung re., flotte
Stenographistinnen und Ma »
schinenschreiberinnen , suchen
Anfang » stellnng auf
Bureau durch 14369 .3.1

Handelsschule Merkur '
Karlsruhe , Kaiserstr . 113.

Telephon 2618 . |

^ fräuleln, ^
mit schöner Handschrift , im Maschinen¬
schreiben u. Stenographie bewandert ,
z . Zt . auf Bureau beschäftigt, wünscht
auf 1 . Oktober oder später andere
Stellung . Off. unter Nr . 235016
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Sill fit tt welches eine Handels -0 IUUI 1. IU , schule besuchte u . schon
in Papierhandlung tätig war , sucht
sofort Stellung » gleichviel, welcher
Branche . Offerten unt . Nr . 235106
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Keglierin Mt SteSung
in besserem Restaurant nach hier od .
auswärts . 235120 .2.1

Näh . Dnrlach » Amalienstr . 23 .

Kochin ,
welche einer besseren , bürgerlichen
Küche selbständig vorstehen kann , sucht
auf 1 . Oktober dauernde Stellung .

Zu erfrag . Leopol » str . 2 , ll .

I Stelle sucht sofortJl ein Fräulein ans guter
Familie , welches längere Zeit

einen Haushalt selbständ. geführt hat ,
bei einem Herrn . 235 ( 66
Lnronn Jasper , Durlacherstr . 58 II.

Offerten befördert unter 234741 die
Expedition der „ Bad Preffe ". 2. 1

Die Bureau - «.
Wohnräume

de » Herrn Professors F . Ratzel ,

Steinstr . 23, r .« ,
bestehend aus 10 Zimmern , Küche ,
Bad u . sonstigem Zubehör , sind per
1 . Oktober oder später z « vermieten .
Näderes im Architekturbureau Pro¬
fessor Ratzel od . Druckerei Albrecht ,
Steinstratze 23 . 1245 ; *

Laden mit Zimmer
in Dnrlach , Hauptstraße 15, sof. bill.
zn vermieten . Zu ersr . 235086
Karlsruhe , Adlerstraße 17, 1 . St .

Stephameosbrasse 61
im 2. St ., nächst dem Kaiserplatz, ist
eine frisch herger . , schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Badezimmer, Küche
nebst Zubehör sogleich zu vermieten.

Näheres daselbst im I . Stock oder
Knrvenstr . 3 , 3 . Stock. 235101

Zu vermieten
ans 1 . Oktober in der Bismarck ,
straße eine ruh . Wohnung , 1 Tr .
hoch , umgeben mit Garten , 2 Zimmer ,
Küche , Keller, Holzremise und Speicher.
Mk. 180 — für ält . Herrn od . Frau .

8 » Xossmann ,
14147 .3 .3 Amalienstr . 14h .
Amalienstraße 15 , Hinterhaus ,

sind 2 Zimmer und Zugehör ans
L 1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬

fragen i Schuhgeschäft. 235115 .2.1
Lesfingstr . 26 ist im 2. oder 3. Stock

[ eine schöne 4 Zimmerwohnnng
nebst reichlichemZubehör auf Oktbr .

1 od . später zn vermiete » . 234983.8.3
, Mathystr . 10 ist eine Wohnung

von 4 Zimmern,und eine von 5Z . ,'
Erker , Balkon, Küche, Bad u . reich!.

t Zuged. zu verm . Näh . 1 Tr. 235110
- Putlitzstr . 14 , 3. Stock, ist eine
r schöne 3 Zimmerwohnnng mit
» Balkon und Zubehör auf 1 . Oktbr.
1 zu vermiet . Näh . pari . 235089 3 .1

straße , ist im 2. Stock, rechts , eine
Wohnung von 3 gr . Zimmer »,
1 Küche , Keller auf 1. Oktober .»»
vermiete « . Ebendaselbst ist em*
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör sofort M
vermiet . Zu ersr . 3 . St . , l . B»*‘-

8eilche « str . 5 ist im 3. Stock ei»e
3 Zimmerwohnnng , Balkon re.
sof . od . später r « vermiete « . Zu
erfrag , beim Eigentümer Veilchen «
straße 7, Hinterhaus . 14346.4.1

Werderstraße 91 , HthS . , Part . , ist
ei» Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten bis 1 . Oktober oder
spätem_

235100

Wilhelmstraße 1» ist im Hinterh .
eine schöne Wohnung bestehend aus
zwei Zimmern , Küche und Keller
auf sof. od . spät. , u verm . 2 " " »

Gemütliches Ikieim.
Ein sehr schönes, großes , hübsch

möbl . Zimmer im Zentrum der
Stadt ist an gebild., ruhigen Herr »
aus 1 . Okt. zu vermieten .

Offerten unter Nr . 234799 an du
Exped. der „ Bad . Preffe " ._ 2L

gut möbliert , in der Nähe der Kaiser -
Allee und Dragonerkaserne , sofort zu
vermieten . 235141 .2.1

» öruerstr . 11 , 2. Stock.

Kaiser-Allee 69,
1 Treppe hoch, sind zwei schön möbl .
Zimmer , sehr günstig f . Einj .-Freiw
da in nächster Nähe v. 3 Kasernen ,
mit oder ohne Pension billig zu
vermieten . Näheres 285050

Karl Weigel, z. Br«M ü

Möbliertes Zimmer
z« vermieten an einen anständigen
besseren Herrn mit voller Pension auf
sofort oder 1. Oktober . 235144 .3.1

Wilhelmstraß - 19 .

Hübsch möbl . , gr . Parterrezimmer
in ruhiger Lage per 1 . Oktober zu ;
vermieten. Näh . daselbst Wald -
Hornstraße 7 . 235116 -

Gut möbl. Zimmer ist an einen ,
anständ . Herrn z« vermiete « . B * 010
2 .2 Zähringerstr . 49 . 4 . St ^ lks.
Bahnhofstr . 42 » 4. Stock, ist ein

großes , freundlich möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren zu vermieten ,
event. mit Pension . 234848 .2 .2 '

Bahnhofstr . 59 , eine Treppe hoch.
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost «nv Wohnung um billigen
Preis . _

235113 .2.1

Gerwigstraße 45 , 2, St ., IS ., ist
möbl . Zimmer sofort oder auf
1 . Okt. billig zu vermiet . 2 " ' "

Kapellenstraße 74 , 3. St ., rechts »
schön möbliert . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer mit Balkon auf 1. Oktbr .
zu vermieten. _

285140

Klanprechtstr . 30 , 2 Tr „ ist ein
gut möbl ., großes Zimmer mit
sep . Eingang in besserem Hause sof .
od . später zu vermieten - 2W158

Lachnerstratze 6 , 4 . Stock, rechts ,
ii> ein großes , sehr gut möbliertes
Zimmer an soliden Herrn zu ver¬
mieten. 235094 .2.1

Ostenvstratze 5 , II . , lks ., gut möbl .
Zimmer sofort zu vermieten . Preis
26 .A mit Kaffee. _ 14064 *

Gchiitzrnstratze 39 , 3. St -, lks ., ist
ein freundlich möbl. Zimmer mit
2 Fenstern auf sogleich oder 1. Okt .
zu permieten ._

235154

Gchützenstr . 75 , 3. St ., ist ein gut
möbl. , 2fenstr . Zimmer an Herrn od.
best . Arbeiter mit oder ohne Pension
sof. od . 1. Okt. zu vermieten . 235109

Zähriugerstr . 92 , 3. St ., Bdhr.»
nahe des Marktplatzes , ist ein schön
möbl. Zimmer mit Pension auf
I . Oktober zu vermieten . 238186 -

Unmöbliertes Zimmer
groß , elegant , mit Balkon , im Zentrum
der Stadt , schöne Lage , zu vermieten .
Näh . Kaiserstr . 215 . i. Ecklad. 2 »«°»'

Zu vermieten ein großes , « » *
möbl . Zimmer auf sofort . 2 °* '"

Zu ersr . Beilchenstr . S , IV ., r '

womögl. Weststadt. Off . unt - 235132
an die Exv>d. der „ Bad . Preffe erb

Fränlei « sucht ein Zimmer u.
Küche in der Nähe des Bahnhofes »
Anfang der Sndstadt nicht ausge¬
schlossen, per sofort . Hinterhaus auS-
geschlosien . Offerten mit Angabe de»
Preises , unter Nr . 235164 an die
Exp, der „ Bad . Preffe " erbeten .

sucht Zimmer mit
w Mittagstisch . Nähe vom
Marktplatz . — Offerten unter Nr .
235137 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erdeten .

Fräul sucht sof. oder später möbl .
Zimmer mit separatem Eingang .
Offerten unter Nr . 235138 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Solides Serviersräulein sucht
möbl. Zimmer in Nähe d. Hauptpost .
Offert , mit Preis unter Nr . 235119
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Tipl . Ing . sucht helle», »«gen.
Zimmer mit separatem Eingang .
Offerten mit Preisangabe unter Rr .
235121 an die Expedftion der „Bad .
Presse" erbeten.
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Mittwoch bis Sonntag ! Mittwoch bis Sonntag !

Aussteuer

Woche

nffallend Haushalt - Prtihel 14884

Hüchenholzwaren
Schneidebretter
Wallhölzer mit Poi. Griff
Gewürz-Schränke
Wichskasten
Besteckkasten

2- und Steilig

22- 14 4
AS 4

68 55 38 4
55 38 25 4 :

85 52 48 -S

Braune Holzwaren
Garderobenhalter 85 68 42 28 H
Handtuchhalter 1.10 90 52 32 H
Handtuchständer 4.25 3.50 2.95
Paneele 3.25 2.40 1.85 1.25
Konsole ‘

55 32 24 H
Kammkasten
Bauerntische

poliert u . gebeizt 5.50 3.75

55

2.95

38 ^

1. 95
Hausapotheken 4.75 3.50 2.25 1.45

Lampen
StSrnläQipG mit [Cylinder f 0 4

Küchenlampe 5“ mit Flachbrenner 32 4
Küchenlampe 6 , Rundbrenner mit Einsteckvaie 45 4
Küchenlampe Rundbrenner mit Eineteckvaee 55 ^
Küchenlampe 10“, Sa i £ r s £ Ä 4

Tischlampe , Alabaster, kompl . 1.75 7725 8“ 38 4
Tischlampe , Metallfuss, Glasbassin, komplett 1*55
TlSChlamp6 , Gussfuss , komplett 1 . 75

TiSChlampe , Messingfuss. Glasbassin , komplett 2 . 75

TlSChlamp6 , Majolika , mit grossem la . Rrenner, komplett 3 . 25

Bupstenwaren
Staubbesen , Rosshaar 2.50
Staubbesen , Borsten 1,25 95 72
Handfeger, Borsten 48
Scheuerbürsten □ 5reihig
Scheuerbürsten , spitz, sreihig
Waschbürsten , breit, öreihig
Wichsbürsten , reine Borsten
Kleiderbürsten 95, 72, 45 . 25 H

Ein Posten

Markttaschen
prima Wachstuch, gefüttert, mit
Patentbügel Stück

Kronleuchter 6armig, mit Kerzen, ^ / ! 85
5 elegante Ausführung

Handlaternen , Sturmlaternen,
in grösster Auswahl, unerreicht billig.

Steingut
Terrinen , weis* 55 , 42 H
Satz -Schüssel 6 stück 98 H
Salz -Metzen, biau dekor. stück 42 H
Gemüsetonnen, schön dekor, 28 ^
Compotieren, gross, rund 35 H
Fleischplatten für 1 Portion 18 ^
Dessertteller stück 6 H

in grosser Auswahl
von 1,45 bis 15 .—

mit Rabatt.

Hängelampen
Hängelampen

mit Zug , Porzellan- '*• 25Bassin , grossemBrenner komplett
mit Zug , Majolika-, »BCn
Körper, grossem ■V *’7 ' *
Brenner komplett

ko

BeieuGhtungs-üPtiliel
Glühstrümpfe as . 17, ia 9 ^
Gasbrenner mit stift 45 H
Selbstanzünder 48 4
Gascylinder gestempelt 6 H
Lochcyiinder „Jena “ 18 -4
Lampen- u . Gas-Glocken «s , »s , 2418 ^

Diverses
Petroleumkannen «s . 4s, 32 4
Kaffeemühlen, Blech

gutes Werk 135 , 110, 98 , 85 4
Fleischhackmaschinen , verzinkt 2 .85
Küchenwagen, mit Regulierschraube 1.75
Stahlbügeleisen 1 .95,1.75
Briefkasten riv . «8. 45 4

Emaille
Toiletteneimer

mit Ventildeckel

Schöpflöffeibldche,
weiss und blau

Kochtöpfe

Ringtöpfe

Kaffeekannen

Salzfässer

Salatseiher

2.45 1. 95

. ..° 1.20

Winter -Artikel
Kohlenschaufel mit Düllgriff
Kohlenfüller
Ofenvorsetzer
Kohlenkasten ) englische Form, bemalt

12 9 4
78 68 4

95 85 75 4
3 .50 2 . 95

22 20 18 16 cm
85 72 60 48 4
24 22 20 18 cm

128 95 78 684
14 13 12 10 cm
98 84 65 45 H

98 58 H
28 26 24 cm

130 115 950 ,

Panzer -Emaille
Verzinkte Wannen
Steintöpfe mit
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